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1 Gent, 
Cefegrapfische Depefchen. 
(Seliefert von der United Preß.) 
Inlanud. 


[Spezial-Telegramm der „Abendpoft."] 


Der Turnerbund. 
Die Tagiagung in Wafhington. 

Wafhington, D. E., 20. Juni. Ge: 
ftern Vormittag um 9 Uhr wurde durd) 
Turner ©. W. Spier, «l3 VBorfiker des 
Arrangementsausfhuijes, die 15. Bun 
bestagjagung des Nordamerifanijchen 
Zurnerbundes eröfinet, und Qurner 
Hugo Münh von St. Louis hielt eine 
Rede, worin er hervorhob, daß der Turn= 
bund fich in den 27 Jahren feines Beites 
hens auf das Zehnfache vergrößert und 
nicht unerheblichen Einfluß auf die Er: 
ziehung der amerifanijchen Jugend ge: 
übt habe. 

Des Meiteren gedadite er der Strei- 
tigkeiten, welche in neuejter Zeit im 
Turnerbund ausgebrochen find, in Ber: 
bindung mit der Spaltung unter den 
Ehicagoer Turnern, ind ermahnte zu 
barmonifcher und niemalS -den gemein: 
famen Zwef aus den Augen lafjender 
Erledigung aller Meinungsverfchieden- 
heiten. 

Turner Spier wurde zum zeitweili: 
gen Borjiger gewählt. Der Bororts- 
Bericht ergibt, daß der Turnerbund am 
1. April d. %. 94 Bezirke mit 308 Ber: 
sinen, und einer Gejammtmitgliederzahl 
von 39,810 zählte. 184 Vereine haben 
tigene Turnhallen. Die Zahl der acti= 
ven Turner beträgt 7,629. 

Durh eine Abordnung det Damen: 
fection vom Oermania- Turnverein in 
Baltimore wurde ein.prädtiges Blu- 
menftüf in Gejftalt eines Hufeijens 
überreiht. Qurner Lift von Cleveland 
trug ein vom Turnlehrer E. Zapp ver- 
faßtes Gedicht vor. 

Zu ftändigen Beamten wurden ge: 
wählt: Carl Eberhardt von Bojton 
als erfter Sprecher, &. W. Pollner von 
Gleveland als zweiter Spreder, John 
Kohl von Pittsburg als erjter Schrift: 
wart, Dtto Vogt von Dolgeville als 
jweiter Schriftwart, Theodor Stemps 
feld von Indianapolis als Dritter 
Schriftwart. 

Auf eine Einladung des hiefigen 
Schüßenvereins hin verbradten die 
Lurner den Sonntagabend im Schüßer: 
yark, wo fie jih auf’S Bejte amüfirten 
and für die fommenden Thaten ftärkten. 

Heute wurde die Tagjagung fortge: 
jeßt+ Die Nichtzulafjung der Delega: 
ten von Williamsburg ift ein deutliches 
Zeichen der augenblidlih herrjchenden 
Strömung.  Nettelhorit, Stern und 
Schmidt von Chicago, die Vertreter der 
Zurngemeinde, machen fein Hehl aus 
ihrer gedrüdten Stimmung. Doc fann 
no immer eine Spaltung des Bundes 
abgewendet werden. Wahrjcheinlich wird 
der Statutenausfhuß den „Rebellen“ 
eine Brüde zur Berftändigung bauen, 
indem er empfehlen wird, Bereinen, die 
dur locale Streitigkeiten in eine ges 
genjätliche Stellung zum Bezirfsvorort 
gerathen find, einfach zu geitatten, fich 
auf die Dauer von zwei Jahren einem 
anderen Bezirfte anzujdließen. 
Wahrjheinlih wird die Chicago Turn 
gemeinde fich dazu verjtehen müfjen, im 
Gegenjat zu ihren früheren Befchlüfjen 
Turner, die mit Pällen von anderen 
Bereinen fommen, ohne Weiteres als 
Mitglieder anzunehmen. H. Sch. 

Tarantelſchrecken. 

San Antonio, Tex., 20. Juni. Die 
letzten paar Monate ſcheinen ganz be— 
Jonders günjtig für die Verbreitung der 
Zarantel gewejen zu jein. Das Wetter 
war ungewöhnlich troden, und die un: 
Be giftigen Infecten find jebt 
m füdlihen Teras zahlreicher, als je: 
mald, Biele Perfonen find nur mit 
Inapper Noth dem Tode durch diefes ge- 
fürdhtete Thier entgangen.‘ Aehnliches 
ijt von fat ganz Merico zu jagen. Die 
legte amtliche Statiftif der Regierung 
bes-Staates Durango ergibt, daß ein 
‚ Zehntel der Todesfälle unter den borti- 
pen Kindern auf Taranteljtiche zurüd: 

zuführen ift. 

Große Grabſchändereien. 

Hamburg, Ja., 20. Juni. Gewal⸗ 
lige Aufregung herrſcht über die Ent— 
deckung ausgedehnter Grabräubereien, 
welche im Foreft = Hill= Friedhof verübt 
worden find. Bei !dber Unterfuhung 
von einem Dugend Gräber fand man, 
daß bi Leihen daraus geitohlen find. 

In Ben legten 18 Monaten find dei- 
nahe 100 Berjonen dort begraben wor 
ben, und man glaubt, daß alle dieje 
Gräber von den unbekannten Mifjethä- 
tern gejhändet worden find. Mindeftens 
1000 ®Berjonen warten am Friedhof 
auf den weiteren DVerlauf der Unterfus 
Hungen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Alasfa und Aurania von 
Liverpool; Chicago von Antwerpen; 
Ludgate Hill von Yondon. i 

Philadelphia: Dbio von .Liverpaol; 
Montana von London. 

Bof, 4: Gephalonia nad) Liverpool. 

Queenstown: Lord Clive von Phtla- 
delphia. a 

Liverpool: Servia von New York; 
Norjeman von Boiton. 

Glasgow: Neftorian von Bofton. 

Havre: LaBourgogne von New York. 

Hamburg: Scandia von Baltimore. 

: Abgegangen. — 

Queenstown: Umbria und Wiscon⸗ 
ſin, von Liverpool nach New York. 

Browhead: Arizona, von Liverpool 
nach New York. 

.. Belterberiht. © 

Für die nähjten 18 Stunden folgen» 
bes Wetter in Jlinois: Jar Age 
weinen ſchön; Weſtwinde. 


— 
— * 


‚ausftellung zu b 


Durch Blitz ſchlag. 

Somerſet, Ky., 20. Juni. Wäh— 
rend des furchtbaren Gewitters, das 
gejtern über unfere Gegend \dahinzog, 
wurde das Handlungs-Gefchäft von W. 
H. Ryan in Barmleyville, Wayne:Co,, 
vom Blit getroffen und zwei Yäller 
mit Bulver erplodirten ; eine jchwere 
eiferne Spinde wurde durh das Dad 
gejchleudert und verwundete 50 Berjo: 
nen, die fich alle int felben Zimmer be=+ 
fanden. Kein Einziger im Ryan’jchen 
Laden blieb unverlegt, und mehrere föns 
nen nicht mit dem Leben davonfommen. 
Ryan war früger Mitglied der Staats: 
gejegebung. 


Ausland. 
Bismards Popularität. 

Wien, 20. Juni. Die Yahrt des 
Er:Kanzlers Bismarf von Friedrichs: 
rub hierher, zur Hochzeit jeines Sohnes 
Herbert, glich einem Triumphzug. Sr 
Berlin begrüßte ihn eine unabjehbare 
Menjchenmenge mit nicht endenwollenden 
Hodrufen, und eine Unmafje Sträuße 
und Blumenktörbe wurden auf dent Anz 
halter Bahnhof in: jeinen Salonwagen 
getragen. Bismard trug Eivilkleidung, 
und jein Haupt war mit dem befannten 
Schlapphut bedeckt. Er verneigte fi 
danfend, wollte aber feine Rede halten. 
Jemand rief: „Wenn Em. Hoheit nicht 
reden, dann werden die Steine [prechen. * 
Dr. Shweninger trat nun vor und 
machte iur Namen Bismards einige Be: 
merfungen. Bismard ließ fih ein 
Glas bayrifches Bier bringen und leerte 
dasjelbe auf die Gefundheit der ln: 
wejenden. Biele Stimmen riefen: 
„Kommen Sie zu uns zurüd!* Bis: 
mar fehüttelte jedoch den Kopf, und 
wenige Minuten darauf fuhr der Zug 
nad) Dresden weiter. 

Unter betäubenden Hochrufen fuhr der 
Er:Kanzler zum Bahnhof hinaus. Das 
Gedränge anı Bahnhofe und in der 
Nähe desjelben war ein ganz entjeß: 
liches, und naher lag eine Menge zer: 
brochener Spazierſtöcke, Regen- und 
Sonnenſchirme und abgetretener Kleider— 
fetzen auf dem Perron zerſtreut. 

An allen Stationen wiederholten ſich 
dieſelben Auftritte. Von dem Empfang 
in Dresden aber war Bismarck bis zu 
Thränen gerührt, und als die letzten 
Töne der „Wacht am Rhein“ verklungen 
waren, ſagte er mit vor Erregung zit— 
ternder Stimme: „Ich danke Ihnen, 
meine Herren, für dieſes Lied, unter 
deſſen begeiſternden Klängen wir nach 
einem heftigen Kampfe unſere Einigkeit 
errungen haben. Ich habe mein Leben 
in den Dienſt der deutſchen Nation ge— 
ſtellt/ und diefer Empfang beweit mir, 
daß ich nicht vergebens gelebt habe. Wir 
waren früher nicht geeint, bleiben wir 
nun ein einig Volk von Brüdern! Ein 
faſt endloſer Beifallsausbruch folgte 
dieſer Rede. Nur mit Mühe ließ ſich 
die Menge davon abhalten, die vor den 
Wagen Bismarcks geſpannten Pferde 
auszuſpannen. An dem ſpäteren Fackel— 
zuge nahmen 18,000 Fackelträger, und 
an dem Ständchen, das Bismarck vor 
dem Hotel gebracht wurde, 1600 Sän— 
ger theil. 

Geſtern Vormittag um 11:20 Uhr 
fuhr Bismarck von Dresden hierher ab. 
Am Bahnhof hielt noch General Ruſſe— 
row eine kurze Anſprache, worauf die 
rieſige Menge „Deutſchland, Deutſch— 
land über Alles“ anſtimmte. In Er— 
widerung auf eine vom Geheimrath, 
Graf Aſterlog überreichte Adreſſe, ſagte 
Bismarck, er repräſentire die jetzt zum 
Abſchluß gelangte Vergangenheit und 
wolle nie mehr ein Amt annehmen. 
Zum Schluß brachte er ein dreifaches 
Hoch auf den König von Sachſen auf. 

Unter ſtrömendem Regen traf Bis— 
marck geſtern Abend hier ein, und trotz 
des ſchlechten Wetters war eine unab— 
ſehbare Menſchenmenge (doch war weder 
der Hof noch der Adel vertreten) am 
Bahnhof verſammelt. Mehrere hun— 
dert Studenten und Antiſemiten um— 
drängten auf dem Perron den Kanzler 
dermaßen, daß derſelbe ſich kaum von 
der Stelle rühren konnte. Die Polizei 
war außer Stande, den Menſchenknäuel 
auseinanderzutreiben. Nur mit äußers 
fter Mühe Fonnte fih Bismard bis zu 
feinem Wagen durcharbeiten, und als er 
denfelben bejtiegen hatte, mußte Herbert 
Bismard die Menjhenmenge zurüd- 
drängen. 

AmPalaisPalaffy wurde das Gedränge 
und der Enthufiasmus fo groß, daß bie 
Perfon des Fürjten gefährdet jchien, 
und die Polizei von ihrer Waffe Ge: 
brauch machen und Verhaftungen vor: 
nehmen mußte. Doc wurden die Ver: 
bafteten bald wieder freigelajjen. Die 
Boltsmafje blieb noch lange vor dem 
Palais. A 

An Hofkreifen dahier fol übrigens der 
Enthufiagmus, welder Bismarck entge⸗ 
gengebradt wird, Durdhaus, nicht mit 
günftigen Augen angejehen werden, da 
man darin ein Zeichen fieht, daß die 
deutfhe Stimmung in Deiterreich, zus 
gunften eines fpäteren Anſchluſſes von 
Deutjhöfterreih an Deutjhland, im 
Wachſen begrifſen iſt. 

Das öffentliche Intereſſe dahier an 
der Heirath der Gräfin Hoyos mit Graf 
Herbert Bismarck zeigt ſich bereits ſehr 
auffallend. Wien wird ohne Zweifel 
morgen vonFremden üßerfüllt ſein. Die 
ganze Preſſe außert ſich ſehr freund⸗ 
ſchaftlich über das Brautpaar; nur das 
„Fremdenblatt“ —Organ des Amtes des 


Auswärtigen, —verhält ſich ſchweigſam. 


Kaiſer und Zeltaus ſtellung. 
Berlin, 20. Juni. Trotz aller Wi⸗ 
derrufe erhält fih das Gerücht, daß der 
Kaiſer ——— Chicagoer Welt⸗ 
ſuchen und daß er es 
auch ſehr würde, wenn ihn 
feine Gemal 


u begleitete, welch" Ietere 


| 


Shicago, Montag, den 20. Zuni 1892. — 5 Uhr-Ausgabe, 


jedoh nur in Begleitung fämmtlicher 
Kinder die Reife unternehmen wollte. 
Dagegen feien aber die Minijter, da es 
nicht räthlich jei, die ganze Kaiferliche 


Familie gleichzeitig den Gefahren einer | 


folden Tour auszufeßen. Möglicher: 
weije tritt der Kaifer mit dem Kron— 
prinzen die Reife an, während Prinz 
Heinrich provijorijch die Regierung über: 
nimmt. 

Hiobspoſt aus Oflafrika. 


Berlin, 20. Juni. Einer Meldung 
aus Sanfibar zufolge wurde die Abthei- 
lung von Bülows am 10. Juni im Ge— 
biet der Mujchi von Pegteren überfallen 


und fait völlig aufgerieben; v. Bülow | 


jelbjt ijt fchwer verwundet. Die Truppe 
beitand aus 5 deutjchen Dfficieren und 
Unterofficieren und 160 Sudanejen. 


ss And immer mehr!‘ 

Berlin, 20. Juni. Die „Poit” 
jagt, die Regierung werde im Herbit 
eine Borlage im Reichstag eindringen, 
wonach die Friedenspräfenzitärfe Des 
Heeres um 63,000 Mann erhöht wer: 
den jol. Dadurd werden Mehrkojten 


‚im Betrag von 60 Millionen Mark 


‚angegriffen und erjtürint. 


jährlich verurjacht. 
Soldatengefdidten. 


Stuttgart, 20. Juni. Auf Grund 
anonymer Bejhwerden, die jchon vor ei= 
niger Zeit über die Behandlung des 2. 
Dragonerregiments in Ulm eingelaufen 
waren, ijteine Unterfuchung eingeleitet 
worden, welche dahin führte, daß der 
Kommandeur des Regiments, Oberft 
Krofigk, wegen Pfliihtvernadhläffigung 
verabjchiedet wurde. Er hatte Bejchwers 
den über Mißhandlungen von Gemeinen 
ununterjucht gelajien. 

Dresden, 20. Juni. Hier fomwohl wie 
in Zwidau fam es zu Schlägereien zwi: 
[hen Soldaten und Civilijten. 


Ein defperater FSlühtling. 
Graudenz, 20. Juni. Gin Militär: 
ftrafgefangener entwijchte und fhwanım 
durch die Weichjel. Der Wachpoiten 
bemerkte ihn umd rief ihm Halt! zu; 
endlich feuerte er und verwundete ihn an 
Schulter und Hals fhwer. Darauf 
bejtieg der Bojten ein Boot und fuhr ab, 
um den Ylüchtling zurüdzuholen. Mit 
einem legten Aufgebot feiner Sträfte 
warf der tödtlich Getroffene das Boot 
um und verjanf ; der Pojten Fonnte nicht 
Ihwimmen und mußte daher ebenfalls 
ertrinken. 
Der deulſche Zierconſum. 


Hamburg, 20. Juni. Einer Mit— 
theilung des Präſidenten der deutſchen 
Brauereiausſtellung zufolge ſind im 
deutſchen Reich im verfloſſenen Jahre 
52,304,000 Hektoliter Bier getrunten 
worden, d. h. 7,662,450 mehr, als im 
Vorjahre. 

König Humberls Reiſe. 

Luzern, 20. Juni. Der König Hum: 
bert und die Königin Margherita von 
Stalien find auf der Durchreife nad 
Berlin, zum Befuch des deutjchen , Kai: 
jers, um Mitternacht hier angefommen. 
Sie reifen incognito, und es wurde ih: 
nen fein officieller Empfang bereitet; 
indeß wurden fie von einer Menfchen: 
menge, hauptjächlich von hier anfäfjigen 
Stalienern, mit Hocrufen begrüßt und 
ihnen ein Ständchen gebradt, Sie 
fegten ihre Reife fort, ohne den Zug zu 
verlajjen, 


Telegrapdishe Notizen. 


— Bei der gejtrigen Gemeindewahl 
inRom waren dieslıberalen Candibaten, 
darunter der Er-Premierminijter Crispi 
ſiegreich. 

—Wie nach London gemeldet wird, 
haben in Maſſauah, Oſtafrika, 500 
Derwiſche die italieniſche Militärſtation 
Doch ſchlug 
endlich eine Abtheilung italieniſcher 
Truppen mit Hilfe eines befreundeten 
Stammes den Angriff zurück, wobei 
viele Derwiſche fielen. Ferner wird 
gemeldet, daß Prinz Croy, Befehlshaber 
der Truppen im Congoſtaate, mit Skla— 
venräubern zwei ſiegreiche Gefechte be— 
ſtand. 

— Ein ſehr verheerender Orkan hat 
geſtern die ſpaniſche Provinz Burgos 
heimgeſucht und eine Anzahl Dörfer in 
den Weingegenden zerſtört. 

— In Venezuela, Südamerika, ha— 


ben die Regierungstruppen abermals 
eine ſchwere Niederlage vou den Inſur— 


genten erlitten, und der Dictator Pala-⸗ 


cio hat das Land verlaſſen, nachdem er 
ſchon vorher als Präſident zurückgetre— 
ten. Sämmtliche politiſche Gefangene 
ſind aus der Haft entlaſſen worden. 


— Im braſiliſchen Staate Rio Gran— 
de do Sul iſt jetzt auch wieder eine Re⸗ 
volution ausgebrochen. 


—In Louisville brannte ein Theil 
der Anlage der „Kentucky Malting Co.“ 
(die ein Zweiggeſchäft in Chicago hat) 
nebſt 165,000 Buſhels Malz geſtern ab. 
Der Verluſt beträgt 5135, 000. 


— In einer geſtern zu New York 
ſtattgefundenen VBerfammlung des Ar- 
beitergewerkjchafts = VBerbanded wurden 
verfchiedene' Bejhlüfje zu Ounjten der 
Chicagoer Weltausjtellung gefaßt. 


— Infolge des MeKinley:Gefetes 
; mometer erreichte den hödhjten Stand um 


bat Johann Hoff, der berühmte deutjche 
Malzertract-Fabricant, bejchlofien, eine 
Fabrik in New York zu eröffnen, in 
welder 200 Arbeiter bejhäftigt werden 
follen. 

— &8 heißt, daß Präfident Harrijon 
feinen getreuen Gonventions = Schild- 
fuappen Chauncey M. Depew zum Ges 
fandten in England ernennen wolle, und 
der bisherige Gefandte R. T. Lincoln 
Staatdfecretär mürbe, 


a 
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Der neue Tunnel, 


| Die Bewohner der Weftfeite fangen 


an, ungeduldig zu werden: 


Die Bewohner der Weftfeite find 

äußerft unzufrieden mit dem langjamen 
Fortjchreiten des Tunnel-Baue3 an der 
Dan Buren Str. 
. Bekanntlich hätte der Tunnel jchon 
im September v. %. fertig fein follen, 
fpäter wurde diejes Ziel auf den 1. Juli 
hinausgejhoben, aber es tjt gar feine 
Ausfiht, da bis zu diefem Zeitpunkte 
der Tunnel fertig geitellt werde, Die 
Urſache der Verzögerung liegt darin, 
daß die Miether der anjtehenden Häujer 
ſich geweigert haben, ihre Locale zu ver— 
laſſen und einen diesbezüglichen Ein: 
haltsbefehl erwirkt ben. Unter dieſen 
Miethern befindet ſich Warren Springer 
und General Stockton. 

Der mittlere Theil des Tunnels iſt 
bereits vollkommen fertig geſtellt und 
auch die Schienen der Kabelbahn ſind 
auf dieſer Strecke bereits gelegt. 

Der Tunnel iſt eine halbe Meile lang, 
18 Fuß hoch und 39 Fuß breit. Za 


dem mittleren Theile allein find Drei 


Millionen Ziegel verivendet worden. 


Aller Wahriheinlikeit nah wird. 


nihts übrig bleiben, als alle in Frage 
fommenden Gebände: aufzufaufen, um 
den Ausbau des Tunnels zu ermöglis 
chen. 

—— ee —J — 


Flußblocade. 


Der Dampfer „Barnum“ verur— 
ſacht eine empfindliche Ver— 
kehrsſtockung. 


Der mächtige Dampfer „Barnum“ 
legte ſich am Samſtag Abend gegen 9 
Uhr, nahe der Illinois Central Brücke, 
quer über den Fluß und ſperrte auf die 
Dauer von nahezu 20 Stunden den 
ganzen Schiffsverkehr. Nach unend— 
licher Mühe gelang es um etwa 5 Uhr 
geſtern Abend den Koloß flott zu ma— 
chen und in Bewegung zu ſetzen. Nicht 
weniger als 70 Schifſe, welche einfahren 
und 39 welche Chicago verlaſſen woll— 
ten, mußten vor dem Verkehrshinderniß 
Halt machen. 

Der pecuniäre Schaden, welcher dem 
Handel und der Schiffahrt durch die 
Blockade erwachſen iſt, wird von Sach— 
verftändigen auf mindejtens $50,000 
geihägt. ö 

Der Pafjagier » Dampfer „City of 
Ehicago* von der Graham & Morton 
Linie, fonnte nicht einlaufen, die Reifen: 
den mußten deshalb verjehiedene Stun: 
den lang an Board auf das Freiwerden 
der Waſſerſtraße warten. Verſchiedene 
hieſige Perſonen-Dampfer, mit zuſam— 
men etwa 300 Paſſagieren — darunter 
den Lincoln Cycling Club — konnten nur 
mit ſehr bedeutender Verſpätung unſe— 
ren Hafen verlaſſen. 


Schwerer Gefahr entronuen. 


Ein Schooner fährt in die Madi- 
fon Str. Brüde. 


An Samjtag Abend entgingen die 
Pafjagiere eines Straßenbahn: Wagens 
mit Enapper Noth der Gefahr, an der 
Madijon Str. Brüde in den Fluß zw 
ſtürzen. 

Ein Schleppdampfer mit dem Schoo—⸗ 
ner „Horace Taber“ im Tau gab das 
Signal zum Oeffnen der Brücke. Der 
Brückenwärter MeKenzie gab das vor— 
geſchriebene Signal mit Glocke und 
Licht und öffnete ſodann die Brücke. In 
dieſem Augenblick paſſirte ein mit Men— 
ſchen öberfüllter Straßenbahn-Wagen 
die Brücke und war mit den Vorder— 
rädern bereits auf feſtem Lande, wäh— 
rend die Hinterräder noch auf der ſich 
herumſchwingenden Brücke ſich befanden. 

Dadurch kam der Wagen aus den Ge— 
leiſen und konnte ſich, auch als der 
Brückenwärter, der die Gefahr noch 
rechtzeitig bemerkte, die Brücke ſchnell 
wieder ſchloß, weder nach vorwärts noch 
nach rückwärts bewegen. Inzwiſchen 
war das Schiff näher herangekommen 
und fuhr mit einem dumpfen Krach in 
die geſchloſſene Brücke. Zum Glücke 


bielt dieje troß des heftigen Anpralles * 


und die Rajjagiere des gefährdeten 
Wagens waren gerettet. 

« Die Brüde wurde übel zugerichtet. 
Ein Theil des Bürgerfteiges und ein 
bedeutendes Stüd de8 | Schusgitters 
ift weggerifjen worden. Der Schooner 
verlor feinen Bugfpriet und wurde aud) 
ſonſt ſchwer beſchädigt. 


Eine Shwindlerin, 


Eine Frau, die ih W. %. White 
nennt, bejucht feit einigen Tagen zahl: 
reiche Gejchäftsleute und wohlhabende 
Privatmänner und fammelt bei denfelben 
Beiträge für das „Ehicago-Drphans 
Alylum,* No. 2228 Mihigan Ave. 
Diefe Frau ift eine Schwindlerin und 
das Waifenafyl warnt die Woblthäter 
der Stadt, ihr irgendwelche Unterftüguns 
gen zu verabfolgen, 


Icemperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium:Thurmes: Geftern Abend 6 
Uhr: 79 Grad, Mitternadht: 74 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr: 73 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr: 83 Grad. Das Thers 


12 Uhr heute Mittag. 


Ber die „„AUbendpoft‘‘ Kieft, erfährt alles 
BDiffenöwerthe, ohne fih langweilen zu müj: 
gen. Er erhält den Weisen ohne die Ehren. 


— Billiam Kalifher, ein San Fran 
—— der in Berlin wegen ern 
leidigung verhaftet worden war, i 

dort im Otfängeih neftorben. 


“ £ 


Die Aational-Convention 


Srover KElevelands Stern im 
Steigen. 


Palmer hält treu zu ihm. 
Chicago prangt im Seftesihmud. 


Die anwejenden Delegationen und Glubs. 


Wichtige Vorgänge im politifchen 
Hauptquartier, fowie in denen der ein: 
zelnen Staatsdelegationen und Führer 
haben e3 zu Wege gebradt, daß jeit 
gejtern Abend Grover Clevelands Stern 
heller denn je jtrahlt.. Der Tamanny : 
Schreden hat von feiner Furchtbarkeit 

ı bedeutend verloren und Whitney und 

Palmer find gegenwärtig die beiden 

Veldherren, deren Ruf das Ohr der 

Maffen am willigiten folgt. Whitney 

ift bekanntlich Glevelands alter Maris 

neminijter und hat während der letten 

48 Stunden das Steuer des Grover: 

fhen Kampagne = Schiffes mit joldem 

Geihid geleitet, da man im Lager der 

Tammany „Braves“ jelber das, jtetige 

Fallen der Hil’ihen Nctien nicht mehr 

wohl abläugnen kann. 

Der fhlimmite Schlag aber, der die 
Getreuen „David Bens“ treffen Eonnte, 
war das gejtern fpät am Abend erfolgte 
Erjheinen des alten Palmer in der 
Stadt und des Senators Erklärung, 
daß er alles aufbieten werde, um die 
IUinoifer Delegation zu einmüthigem 
Stimmen für Cleveland zu bewegen. 
Der Tammanyiten Anerbieten, daß fie 
felberBalmer, wenigjtens beim 2. Balot, 
jolidarifh unterftügen würden, wenn 
er Cleveland fallen Lafje, hat die Lyali- 
tät de3 alten Herrn auch nicht zu er: 
jhüttern vermocdt und, da auh „Bill“ 
Morrijon aus dem Wettitreit ausgetre: 
ten ijt, jo liegt für die Jllinoijer Dele: 
gation Fein jtihhaltiger Grund vor, auf 
den geftüßt, fie dem bewährten Führer 
den Gehorjam verweigern follte. 

Dennod, die Kriegsfortuna ift auch 
auf dem Gebiet der Politik ein „wunz 
derlidhes Weib“ und Glevelands Gegner 
werden ficherlich noch einen Kampf bis 
auf's Meer mit dem eldgejchrei: 
„segend Jemand, um Cleveland zu 
Ihlagen* inauguriren, bevor fie ihre 
Sade wirklich verloren geben. Gorman 
is no immer im Felde und auch Se: 
nator DBrice hat feine eigenen Pläne, 
wogegen «Gouverneur Boies von Jowa 
einen Brief gefchrieben haben foll, in 
welhen er jeine Freunde auffordert, 
feinen Namen zurüdzuziehen, falls die 
— er Clevelands pirklich üherzeu⸗ 
gende Bench dafür — 7 ihr 

Banmerträger bei der erjten Abjtimmung 
nowmitirt werden fann. 

AS. Vicepräfidentichafts:Candidaten 
figuriren auf dem ClevelandTidet bis 
zur Stunde in erfter Reihe Er-Gouver: 
neur Gray von Indiana, und E. }. 
Stevenfon von Jllinois. Das Detective 
Departement an der Central Station ijt 
um 30 Mann von anderen Stationen 
verjtärft worden, wodurd die Manns 
ihaft, welche dem Capt. Shea während 
der Convention zur Verfügung ftebt, 
auf 100 Köpfe gebracht wird. Alle als 
Spitbuben bekannten Berjonen, die fich 
über ihre Erwerbsquelle nicht genügend 
ausmeijen fönnen, follen fejtgenommen 
und jo lange die Konvention dauert, in 
den Porjtadt:Stationen untergebradt 
und gehalten werden. 

Die größeren Geihäftshäufer im In: 
neren der Stadt prangen fchon heute im 
Tlaggen: und Blumenfbmud, und die 
Bilder der bevorzugten Führer der De: 
mofratie find in großer Anzahl zu jehen. 
In den Hotel geht es außerordentlich 
lebhaft zu. Das Lob der einzelnen Can— 
didaten erklingt in allen Tonarten, aber 


“| fihere Schlüfje lajjen ji aus den ge: 


hörten Redensarten nicht ziehen, mögen 
dieje noch jo enthufiajtiich für den einen 
oder den anderen Elingen. An led» 
baftejten geht es im PBalmersHauje zu. 
° Sejtern Nachmittag und heute Vor: 
mittag fuhr ein Ertragug nah dem 
anderen in den verjchiedenen Bahnhöfen 
ein und brachten Delegationen und 
Elub3 aus allen Theilen des Yandes, 
weldhe von den Gomited empfangen 
und nach den für fie rejervirten Quars 
tieren geleitet wurden. 

QTammany und feine Adjutanten madj- 
ten im Laufe des heutigen Vormittags 
alle möglichen Anftrengungen, um Die 
Delegation von Jlinois zu jprengen. 
Aber es fjcheint, als ob alles nichts 
nutzen wolle, denn, obgleih jelbitver: 
ftändlih Beftimmtes nicht gejagt wer: 
den ann, fcheinen Elevelands Ausfichten 
fih von Stunde zu Stunde zu beijern. 
Die Hoffnung der AntisCleveland Leute 
fcheint nun no auf Arthur Gorman 
von Maryland zu beruhen. \ 

Diejer hat eine abwartende Haltung 
angenommen und al3 die Leute Tam: 
many die direften Gegner Glevelands 
zählten, rechneten fie die Jreunde or: 
mans auch dazu. Dies dürfte jich aljo 
als ein arger Fehler erweifen, denn ein 
großer Theil der legteren würde, wenn 
Gorman zurüdträte, für Gleveland 
ftimmen und nur wenige, vielleicht gar 
feine, für Hil. Yun Uebrigen ijt es, 
wie gejagt, noh gar nicht ficher, daf 
Gormans Name überhaupt auf die Can- 
didatenliite gejeßt wird, es fei denn, 
die Ausfichten würden ji für ihn bis 
morgen ganz auperordentlih günftig 
ftellen. Nah der Zujammenjtellung, 
foweit fie fih bis heute Mittag vors 
nehmen ließ, vertheilen fi die abzu- 
gebenden Stimmen wie folgt: 

Gleveland 5184, Hil 1754, Gor⸗ 
man 53, Boied 35, Morrifon 34, Car: 
lisle 24, AntisCleveland 22, Palmer 
22, Oray 17, Craig 2, Flower 1. 

— — —— 
Kein dentjhed Blatt Ghicages hat auch 


nur den vierten fo viele Tleine Anzeis 
u ee nr, ; 


Das Ende des Budel⸗Prozeſſes. 


Auch Er-Alderm. Michelfon frei: 
gefprochen. 

Die Anklage gegen Er:Alderman Ha: 
rold Mihaeljon, von der 15.Ward, we: 
gen Beitehung wurde heute Vormittag 
fallen gelajien. Aller Wahrjcheinlich: 
feit nad) wird die heute Nachmittag ge: 
gen Alderm. Bomwler vorfommende 
gleiche Anklage dasjelbe Ende nehmen. 


Erſchlagen. 


Frau Ella Colvin ſtirbt an Ver— 
letzungen, die ihr von ihrem 
Gatten beigebracht wurden. 
Ein Mann, Namens Colvin, der ge 
genwärtig wegen Mißhandlung ſeiner 
Frau in der Bridewell eine Strafe von 


375 abbüßt, wird aller Wahrſcheinlich— 
keit nach wegen Mordes angeklagt wer— 
den. 


Seine Frau Ella, die No, 2445 
116. Str. wohnte, ijt nämlich an den 
Folgen der Mighandlungen, welche ihr 


ı von ihrem Gatten am 12. Juni zuge: 


fügt wurden, gejtorben. Die Frau war 


45 Jahre alt. 


Die Frau eines Benfionärs in Ber- 
legenheit. 

Bundes-Diſtrikts-Anwalt Milchriſt 
brachte heute eine Angelegenheit in Ord— 
nung, die eine in Mt. Pleafant, Koma, 
wohnende Frau A. Taylor fehr leicht 
hätte in arge Berlegenheit bringen kön— 
nen. 

Frau Taylors Gatte diente während 
des legten Bürgerkrieges ala Freiwillis 
ger im 23. Jlinoifer Regiment. Er 
wurde verwundet und im folge dejien 
wahnfinnig, fo daß er fchließlich im 
Irrenhauſe zu Kankafee untergebracht 
werden mußte, 

Yrau Taylor fam um Benfion ein, 
erhielt diejelbe, und im Laufe der Jahre 
erreichte Diefelbe die Höhe einer Summe 
von 516,564. Bor einiger Zeit wur: 
den Zweifel darüber laut, ob die Frau 
zur Erhebung der Benjion berechtigt jei 
und eine Unterfuhung wurde eingeleitet. 
Bei derjelben jtellte es jich heraus, daß 
bei dem großen Chicagoer Brande 
Jämmtliche Papiere, die auf die Ange: 
legenheit Bezug hatten, vernichtet wor= 
den waren. 

&3 dauerte ziemlich lange bis Frau 
Taylor im Stande war, zu beweijen, 
daß fie die Penfion wirklich in Folge ei— 
ner regelrecht eingebrachten Petition er: 
halten u. daß fie Diefelbe nicht für eigen- 
nüßige Zwede mißbraudt hatte. Heute 
Vormittag ·wer den ·jedoch · die tvthigen 
Papiere vorgelegt und die Unterſuchung 
in Folge deſſen niedergeſchlagen. 


Colegialiſch. 


Frank Collier, der wegen ſeiner Ex— 
travaganzen bekannte Advokat, erſchien 
heute Vormittag im Nachlaſſenſchafts— 
Gericht, ſetzte ſich neben den Richter 
und nachdem er den Schweiß von ſeinem 
Gefiht gewifcht, jagte er: „Judge, bor: 
gen Sie mir $25.* 


„Wozu brauden Gie das Gelb?“ | 


entgegnete der Richter. 

„D,“ meinte Collier, „ih mödhte 
gerne frühjtüden und augerdem brauche 
ich einen Ueberrod. * 

„Bei foldem Wetter braudht man 
feinen Ueberrod,* entgegnete der Rich: 
tev „and außerdem habe ich auch Feine 
Zeit. * 

„Nun dann geben Sie mir wenig: 
ftens einen halben Dollar“ oder Foms 
men Sie mit und bezahlen Sie mein 
Frühſtück.“ 

Da ihm der Richter weiter keine 
Antwort mehr gab, erhob ſich Collier 
und ging feiner Wege. Er hat bekannt— 
lih nod Geld, welches dur das Nad): 
laigericht verwaltet wird und dies hat 
ihn wahrfcheinlich veranlaßt, gerade den 
Richter anzupumpen, oder wenigftens 
den Berfuch dazu zu machen. 


Zur Beachtung! 


Die Dffice der „Abendpoft‘ 
befindet ih jet in Dem 
Abendpoft = Gebäude, 203 
Filth Ave., zwiihden Monroe 
und Adams Str. 


“ 


— Mi Brougton, die fühm 
engliihe Reijende und Scriftitellerin, 
erzählt in ihrem Werte: „Sechs Jahrt 
in Algier“ Folgendes: Während der 
Audienzen, welche der Dey von Algier 
gab, lagen immer einige junge Löwen 
um ihn herum und dienten ihm als 
Fußichemel. Zur Zeit Ahmet Bajchaz 
genoß ein Löwe dieje Ehre, welcher erjl 
in jpäterem Alter dazu vermendel 
wurde. Gr war fon beinahe auz2ge: 
wachen, und,mein Vater bemerkte Sei« 
ner Hoheit, welhe Gefahr damit ver: 
bunden jei. Diejer lebendige Zukide: 
mel hatte merkwiürdigerweife einen 
auffallenden Widermillen gegen meinen 
Vater. So oft der Löwe einen Blid 
auf die jcharlahhrothe engliiche Uniform 
desjelben warf, brach er in ein lautes 
PBrüllen aus und floh aus dem Ge: 
made. ALS er einjt bei dem Eintriti 
meines Vaters plögli fi erhob, fiel 
der Dey, deiien Fübe an feinem Rüden 
rubten, rüdlings um. Ladend erhob 
fih Ahmet wieder und jagte zu mei- 
nem Vater: „Sie jehen, daß ſelbſt Lö— 
wen vor einer engliihen Uniform er: 
Ichreden!“ ; 


* Der befannte Rehtsanwalt James 
8. Edfall ftarb gejtern im Alter von 61 
Jahren an einem Herzleiden, welches 
fih als Folgefrankheit einer heftigen 
(Frfältenn einneiteflt hatte. >. 


| Die „Abendpoft" 


puz#l 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


353509 


4. Zahrgang. — No. 145. 


Das Kunijtinftitut. 


Der Einhaltsbefehl der Frau 
Daggott vor dem Richter 
Collegium. 


Anwalt Wilfond Anfiht. 


Heute früh trat das aus den Richtern 
Tuley, Horton, Burrougbs und Tuthill 
bejtehende Collegium zujammen, um 
die fernere Gültigkeit ded im Jahre 
1889 von Warren 3. Leland und Frau 
Sarah E. Doggatt erwirkten Einhaltss 
befehles zu prüfen, 'nad weldem bes 
Tanntlich jede Errichtung von Bauten an 
der Lafefront ftrengitens verboten wird, 
Es handelt jih in dem anhängigen Pros 
cejje um den geplanten Bau des Kunjts 
inftituts, 

Vor Eintritt in die Verhandlung ers 
bob fih Richter Tuley und erklärte, daß 
er eö für feine Pflicht Halte, die Ans 
wälte an feine frühere Thätigkeit .als 
CorporationsAnmwalt zu erinnern. Seine 
Anficht über die Nechte der Bürger auf 
die Parks feien noch diejelben wie das 
mals und wohl allgemein befannt. Wenn 
alle Parteien nach diefer Erflärung mit 
ihm als Richter einverjtanden feien, fo 
wolle er feinen Sit einnehmen. 

Richter Horton gab darauf die Ers 
Härung ab, daß auch er bereits früher 
in derjelben Angelegenheit thätig gemes 
jen und den erjten desbezüglichen Eins 
haltäbefehl erlajien habe. Auch Richter 
Zuthill bemerkte, daß er bereits einmak 
in dem voriiegenden Falle Procefje dem 
Vorfik geführt habe. Er jei indeh im 
feiner Weife voreingenommen und würde 
guten Gründen ein geneigtes Ohr jehens 
fen. 

Die Anwälte erfärten fich ein 
mit der Zufammenjegung des ichts⸗ 
hofes vollkommen einverſtanden Ind die 
Verhandlüng begann mit einer kuͤrzge—⸗ 
faßten Schilderung der Situation durch 
den Anwalt des Kunſtinſtituts, Herrn 
Wilſon. 

Dieſer Schilderung zufolge wurde dex 
erite Einhaltsbefehl von Herrn Lelan 
im Jahre 1889 erwirft und zwar in deu 
ausgejprochenen Abficht, die Stadt an 
Errihtung eines Electricitäts Werkes an 
der Late Front zu hindern. Bei biefer 
Gelegenheit fei nody Bejchwerde dariihee" 
geführt worden, daß die Ben sen Tut 
Jahre 1871 die Errichtung des ihäbis 
gen Ausftelungsgebäudes geftattet Hüts 
ten. Im dem daraufhin von Richter 
Tuley ausgejtellten Einhaltsbefehl jei 
principielles Bauverbot für die ganze 
Lake Front ausgeiprodhen worden. Jm 
Laufe des nun folgenden Proceſſes zog 
Leland ſeine Anſpruͤche zurück, es wurde 
Frau Daggott indeß geſtatten, als Mit⸗ 
klägerin in den Proceß einzuſpringen 
und denſelben fortzuführen. 

Auf die Stellung, welde das Kunjts 
injtitut zu der Sahe einnimmt, einges 
hend, jagte Herr Wilfon, daß diefes die 
Pflicht oder das Necht der Frau Dogs 

| gott, fih zur Vertreterin ber 
Bewohner der Michigan Ave. oder 
gar der ganzen Bürgerjchaft aufzumers 
fen, abjolut und energijch beftreiten 
| müfje. In der Schenktungsurfunde. fände 
| fih gar fein Vorbehalt, aus mweldhem 
eine Verpflichtung bergeleitet - wers 
den fönnte, das NYand Für ims 
mer und ewig unbebaut zu laffen. 
Das Staats = Abgeordnetenhaus von 
SUinois hätte mitteljt Acte vom 5. Aus 
guit 1890 der Weltausftellungsbehörde 
das Recht verliehen, das Parkterritoris 
| um, einjchließlich des Seeufers, für ihre 
| Imede zu benugen. Der Gtabtrath 
| hieß diefe Maßnahme gut und geitattete 
der Verwaltung des Kunjtinfiitutes, 
an der Lake Front einen Prada 
bau zum Preije von $600,000 zu era 
richten, vorbehaltlih der Bedingung, 
daf; diefer Bau während der Dauer der 
Weltausftellung von diefer Behörde bed 


mmig 


nußt werden dürfe. 

Daraufhin wurden die Contrafte zum 
Bau vergeben und die Einwilligung der 
Nachbarn eingefordert. Sämmtlidhe ers 
theilten bereitwilligit ihre Zuftimmung, 
auch der Gatte der rau Daggort ers 
bob als Agent der Dame feinen birels 

| ten Einwand. Erit als mit der Welts 
| ausftellungsbehörde ein Vertrag yon 
ichlofjen worden war, nad) weldemrdieje 
fich verpflichtete, zu den Baukoften einen 
Beitrag vom $200,000 beizufteuern und 
| man bereits das Material zum Ankauf 
theilweije erworben hatte, jei Zr. Daggott 
mit ihrer Weigerung bervorgetreten. 
| Das Eigenthum der Dame liege im 
| Uebrigen gar nicht der Stelle gegenüber, 


I 


| auf welcher der Pradtbau errichtet wers 
| den jolle und fchließlih fönne die ganze 


Gegend dur benjelben nie verlieren, 
fondern nur, und zwar jehr bedeutend, 
gewinnen. 


„Abendpofi‘‘, täglie Auflage 35,0006 


Weberfahren. 


® Mm. Boswyd, ein Kutfcher des Exe 
preßfuhrmaunes ©. D. Jammon, vom 
No. 225 N. Elart Sitr., ftürzte bei 
dem Berjuhe, auf einen Kabelbahns 
wagen zu jpringen, fo unglüdlid zue 
Erde, daf ihm die Räder über den lins 
fen Arm gingen. Das Glied ift an drei 
verfchiedenen Stellen gebrochen und bie 
Musculatur derart zerfleifcht, dad am 
eine Heilung ohne bleibenden Förpers 
lihen Nadtheil nicht gedadht werden 
fann. 


ur: und Net 


* Die Vorbereitungen fürdas Bes 
gräbnig des Emmons Blaine find noch 
nicht endgültig getroffen, da man beider 
Feierlichfeit die Wünjche des gebeugten 
Vaters des Verfchiedenen berüdfi Pr: 
will. Feit fieht bis jegtmur,. dbah die 
BVeerdigungsceremonien morgen Nahe 
mittag um bald 3 Uhr im Trauerhaufe 
ihren Anfann nehmen follen, RR 
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Grover Eleveland. 


Weil Grover Cleveland der demofra= 
tifhen Partei Hunderttaufende von 
Stimmgebern zugeführt hat, bie ihr 
früher mißtrauten; weil er es verjtanden 
bat, da3 Vorurtheil zu befiegen, daß 
eine bemofratifche Verwaltung das Land 
zu Grunde richten würde; meil er 
Grundfäge an Hie Stelle bloßer Beutes 
jägerei zu feßen und jebes Amt für einen 
Vertrauenspoften zu erklären wagte, be3- 
halb wird er von Tammany:hal ger 
haft und verfolgt. Da aud) die „Mug- 
wumps“ für ihn fimmen, fo ijt er in 
ben Augen ber Tammanyiten kein echter 
Demofrat! 

Wo bliebe aber die demofratifche Par: 
tei, wenn ihr wieder die Stimmen aller 
Derjenigen verloren gingen, bie ji ihr 
feit 1884 zugemwendet haben? Die „alte* 
Demokratie, die fih nur auf den folida- 
rifhen Süden und die Jrländer in den 
nördlichen Großſtädten ſtützte, konnte 
niemals an's Ruder gelangen. Denn 
die Unzufriedenheit mit der republikani— 
Herrſchaft vermochte der Gegenpartei 
nur vorübergehende Erfolge zu verſchaf⸗ 
fen, die ſich ſchnell wieder verflüchtigten. 

Um ſich dauernd in der Gunſt des 
Volkes feſtzuſetzen, mußte die demokra— 
tiſche Partei den Beweis liefern, daß ſie 
das Wohl des Landes beſſer zu fördern ge⸗ 
eignet ſei, als ihre Gegnerin. Dies nicht 


nur erkannt, ſondern auch mit Bewußt-⸗ 


ſein und Willenskraft darnach gehandelt 
zu haben, iſt das große Verdienſt Gro— 
ver Clevelands. Ohne ſich durch un— 
praktiſche Tugendſchwärmerei lächerlich 
zu machen, bahnte er den Weg für eine 
vernünftige Civildienſt-Reform, und 
ohne ſich um das Geſchrei der Demago— 
en zu kümmern, vertheidigte er die 
aſſe der Steuerzahler gegen die Pen— 
ſionsagenten, die Silberſchwindler und 
die Raubzöllner. Seine Verwaltung 


war im beſten Sinne des Wortes con- 
ſervativ, aber in keiner Beziehung reac⸗ 
J Während er hin und wieder 

2 Bugeitändnifje madte, die ſich mit ges 


tionär. 


hänterten as resibern nicht ganz in 
8 bringen ließen, erhob fich feine 
Exfamm de — en hoch 
über bie feiner unmittelbaren Borgänger. 
Er flößte der Partei feine eigene Be- 
geifterung für gewiſſe Grundfäge ein, 
und obwohl er bei der Bewerbung um 
die Wiederwahl unterlag, fo verlor er 
dadurch nicht an Anfehen. Zwei Jahre 
fpäter errang die Partei unter der von 
ihm aufgepflanzten Stanbarte den größ- 
ten Sieg, den fie je zu verzeichnen hatte, 
Inzwiſchen haben die Demokraten von 
ihrer ungeheuren Mehrheit im Abge- 
orbnetenhaufe des Congrefjes fo fchlechten 
Gebrauch gemacht, daß es mehr als je 
notbwendig erjcheint, der Partei einen 
zielbewußten und vertrauenswürdigen 
Führer zu geben. Das Schlinmite, 
bie Annahme einer Freiprägungsbill, ift 
zwar vermieden worden, aber eö liegt die 
Befürchtung nahe, daß die Münzver- 
ſchlechterung doch wieder vorgeſchlagen 
würde, wenn die Demokraten in der nach⸗ 
ſten Wahl mit einem Präſidentſchaftscan⸗ 
didaten ſiegten, der nicht als entſchloſſener 
Feind der Schwindelgeld-Beſtrebungen 
bekannt iſt. Stellt die demokratiſche 
Partei einen Hill, einen Gorman oder 
einen Bies auf, ſo muß jeder Bürger 
ſich die Frage vorlegen, ob die Raub— 


zollnerei ein größeres Uebel iſt, als die 


Einführung unterwerthigen Geldes. 
Jeder denkfähige Menſch wird ſich ſagen 
müſſen, daß es immer noch beſſer iſt, 
Tribut an einige Monopoliſten zu be— 
zahlen, als einen furchtbaren Krach her⸗ 
aufzubeſchwören. Gilt alſo nur bie 
Wahl zwiſchen Harriſon und einem De— 
mokraten, der eine Freiprägungsbill 


vorausſichtlich n i cht mit dem Veio be⸗ 


Jegen würde, fo werden Hunderttaufende 


«für Harrifon ftimmen, die ihre Stimme 


freudig für Cleveland abgegeben hätten. 

Diejenigen Demokraten, die für den 
Satan jelber ftimmen würden, wenn er 
aufbem Zidet jtände, find nicht zahlreich 
gengg, um Harrifon jchlagen zu können, 
Um’ mit Ausfigt auf Erfolg in den 


‚Kampf zugiehen, muß bie Partei ſowohl 


die öftlihen „Mugmwumps“ an fich fej- 
fein, wie die Unabhängigen und bejon- 


„bers die unabhängigen Deutjhen in 


den Mittel: und Weftitanten. Glaubt 
irgend ein demokratiſcher Maſchinenpo⸗ 
litifer, dai die Demokraten fiegen kön- 
nen, wenn Die überwiegende Mehrheit 
ber beutichen Stimmgeber fi) neutral 
verhält oder in’3 audere Lager übergeht ? 
Und kann aud nur der geringjte Zwei⸗ 
fel daran beftehen, daß die Deutfchen 
nimmermehr zur Crmählung eines 


‚Shmwindelgeld- Mannes die Hand rei: 


het werden? Die Deutfchen find nicht 
jo parteiwüthig, daß fie gegen ihre ei: 


‚gene Meberzeugung ftimmen. ‘ 
Wie die Sahen jekt liegen, ift frei: 


Ti die Aufitellung Clevelands bei der 


‘erften Abſtimmung ſo wahrſcheinlich, 


daß es überflüſſig erſcheinen mag, ſeine 
Candidatur noch beſonders zu befür— 
worten. Indeſſen muß man ſich in der 
amerikaniſchen „Politik“ ſtets gegen 
Ueberraſchungen zu ſchützen verſuchen. 


Es kann edenfalls nichts ſchaden, wenn 


der demokratiſchen onvention die 


a - Wünfche der Deutfchen, die ja im Ges 


‚genfage zu manden anderen Leuten 


 Teine gewerbömäßige Nemterjägern find, 
s * in Erinnerung gebracht 


— — x 
an der Wabajh Ave, und 41. 
Bi Bebeih Ride mache 


' 2ofalberidht. 


Geſtrige Unglücksfätie. 


Ein junges Mädmen ſtürzte geſtern 
Nachmittag, als es an der 31. Straße 
einen KabelbahnsWagen der State Str. 
Linie verließ, zu Boden und blieb bes 
wußtlos liegen. Die DVerunglüdte, 
welche augenjcheinlich eine Gehirn = Er: 
f&hütterung erlitten hat, wurde in’s 
MercyeHofpital gebracht, ohne daß es 
bisher gelungen wäre, ſie in's Leben 
zurückzurufen. An der Bedauernswer— 
then wurde nichts vorgefunden, was 
zur Feſtſtellung ihrer Perſon hätte die— 
nen können. Das Mädchen iſt etwa 
18220 Jahre alt, fünf Fuß fünf Zoll 
hoch, ſchlank gewachſen und war ſchwarz 
gekleidet. 

Fed Graves, No. 62 Oliver Str. 
wohnhaft, unternahm geſtern eine Spa⸗ 
zierfahrt. In der Ogden Ave. ging 
das Pferd durch, das Buggy ſchlug 
um und Graves wurde zur Erde ge—⸗ 
ſchleudert. Graves wurde bedenklich 
am Kopfe verletzt. An der Leavitt St. 
rannte das Pferd noch ein Sjähriges 
Mädchen um, verlegte es aber nur 
leicht . 

An der Ede von Madifon un Haljted 
Str. wurde geftern Abend der Zimmer. 
mann James A. Butler von einem Ka— 
belbahnmwagen niedergeitoßen und an ber 
rechten Hand jchwer verlett. 

Der MWeicdenfteler George Palmer 
gerieth geftern am Bahnhofe in Engle: 
wood unter die Häder eines einfahrenden 
Zuges und wurde fo fchwer verlett, daf 
er wenige Stunden jpäter feinen Geijt 
aufgab. Der Berunglüdte war 40 
Jahre alt und wohnte No. 1122 Stone 
Ave. 


Gefährlihe Wohnung. 


Geftern früh fentte fi plötlid das 
Haus No. 342 Welt Madifon Str. 
auf ber mejtlichen Seite um einen vollen 
Fuß. Die Bewohner, Frau Gungon 
mit Tochter und zwei Kojtgängern wur: 
den durch den furchtbaren Krad vom 
Frübftücdstifche aufgefheucht und eilten 
in ihres Todesangft auf die Straße. 
| Später wurde der Bau entipredend 
| geftügt und die Leute ließen fih dazu 
bewegen, wieder in ihre mindjciefen 
Quartiere zurüdzufehren. Der Meb- 
germeiiter Robert Smale ijt Beliter des 
Haufes., Man nimmt an, dat das 
Fundament, welches wegen der Grrid- 
| tung eines Neubaues auf dem wejtlichen 
Nahbargrunditüde an der aefährdeten 
Seite bioßgelegt werben mußte, durch 
ben häufigen und ftarfen Negenfall 
unterwafchen worden ift. 


DaB erfie Opfer. 


An der feit einiger Zeit im Betrieb 
befindliden neuen Hocdhbahnlinie au der 
Sübdjfeite ereignete fih geitern der erite 
Unglüdsfall mit tödtlichen Folgen. Der 
23 Jahre alte Percy Barler, ührer 
der Locomotive No. 4, war in der Nähe 
der 34. Straße bejhäftigt, feine Ma: 
Ihine zu reinigen, und jtand auf dem 
binteren Trittbrett, al die Rocomotive 
plöglih rüdwärts fuhr und den Unglüd- 
lichen zwijchen dem Kefjel_und der Sta- 
tions: Plattform einquetfchte. Der bei- 
nahe augenblidlihe Tod des Mannes 
| war die Holge. Barker mohnte in dem 
| Haufe No. 310 State Str. Die Leiche 
wurde nad der County Morgue gebracht. 





Beehham’s Pillen find treue Freunde, 


Aus unglücklicher Liebe. 


Aus unglücklicher Liebe machte geſtern 
Albert R. Avery in ſeiner Wohnung, 
No. 201 S. Halſted Str, ſeinem Leben 
ein Ende, indem er eine Miſchung von 
Rattengift und Laudanum zu ſich nahm. 

Vormittag hatte Avery eine Doſis 
Arſenik zu ſich genommen, wurde aber 
durch rechtzeitig herbeigerufene Hilfe 
außer Gefahr gebracht. Am Nachmit- 
trg wollte ſein Zimmergenoſſe Timothy 
D’Connor bei ihm eintreten, fand aber 
bie Thüre verichlofjen. Nachdem er die 
Thüre gemwaltjam geöffnet, fand er 
Avery todt im Bette liegen. 

Avery war erit 20 Jahre alt und als 
Berfäufer im Möbelgejhäft von M. 
Smyth an der Madijon Str. angejtellt. 


Ueberſchwemmung. 


Der heftige Regenfall am Samſtag 
hatte in der Gegend von Waſhington 
Boulevard und Weſt Madiſon Straße 
eine veritable Leberjhwemmung verur= 
fat. Ganz bejonders litten die Keller, 
in einzelnen berfelben jtand das Wajler 
volle fünf Fuß bod. Biele Familien, 
deren Küchen in den „Bajements“ un: 
tergebracht jind, Hatten große Schwie- 
tigfeiten mit der Bereitung der Mahl: 
zeiten. Der Schaden ift inzwijchen ge: 
hoben worden; größere pecuniäre Bers 
lufte wurden nicht gemeldet, die Zahl 
der Verbrießlichkeiten und Unannehm: 
lichkeiten, unter denen Die „Ueber: 
Ihwemmten“ zu leiden hatten, find in- 
dei jchier zahl: und endlos, 


Was ift Scrophulofe? 


Sie entfteht aus Linreintgkeiten im Out, welche, ft 
in ben Halspräfen anfammelnd, bäklibe Knoten oe 
Gefhwülte Hilden, fhmerzbafte fließende Beulen an 
Armen, Beinen oder Füben verurjachen, aus benen 
fid Shorfbildungen in den Augen, Obren oder ter 
Nafe entwideln, welche oft Blindheit oder Taubheit 
u oige haben; ferner find fie häufig bie Urfahe von 
ucjchlag, trebsartinen Wucherungen und den vielerlei 
—— = —— utes; ne fie in 
zum Vorfbein kommen, verurfaihen fie 

Häufig Auszehrung und den Top. * 


Wie kann dem abgeholfen werden? 


Durch den Gebrauch von Hood's Sarſaparilla, 
welches, nach den wunderbaren Kuren zu ſchließen, 
die oft damit exgielt wurben, wenn andere en 
verfagten, fh als eine wirkfame und eigenthümliche 
Arznei gegen bieje Krankheit ermieien hat. Ginige 
biejer Kuren find geradequ wunderbar. Wenn Sie an 

rt Form leiden, fo verfäumen 


Seropheln in —— eine 

Sie nicht, Hood's Sarſaparilla zu probiren, 
Außerordentlich wohlthãtig. 

Wunden an den 
bie et 16 Jallam mursen, bap 6 — 
nicht gehen und bes * nicht ſchlafen klonn ie. Ehe 
i ne, Hoods arilla zu nehmen, hatte ich 
e ba ’8 gar nicht ne 


u. te feinen Uppettt und zehrte a 
mir au nit: 


re 
Annan 
Henb's Sarfaperile 


einer Frau unter Frauen, und enthält Thatfadhen, 
werden fönnen. E$ ijt die größte Sanımlung, weld 


Notız: 


J 
Veſchwerden der Frauen. 


Es heilt die ſchwieriaſten Formen weiblicher Leiden, das Gefühl des Niedergezogenwerdens, Ri 
denfchmerzen, den Vorfall und da8 Verfchieben der Gebärmutter, Entzündung, 
rian und alle organifchen Deutterleiden uud ift aud unihätbar beim Webertritt der Natur. 
weicht und vertreibt GSeihmwüre an der Mutter im erften Stadium und hemmt jegliche Anlage zum 
Krebs. E3 unterdrücdt Shwäde, Aufregbarkeit, nerböfe Schwäche, Grihöpfung und Fräfttgt und 
requlirt den Magen. CS heilt Kopfiveh, aligemeine Shwäde, Unverdaulichkeit ufw. und jtärft das 
ganze Syitem. Zur Heilung von Nierenleiden bei beiden Gejchlehtern Hat das Compound nidt 


jeines Gleichen. 


ANe Apotheker verfaufen e3 als einen Originals Artikel oder verjenden e3 per Poft in Form 
von Pillen oder Pläghen nad Empfang * Re 
DIA E. 


to Health and Etiquette* von Lodia E. Vinkham iſt werth⸗ 
voil für Damen. Wir jhiden Jedem nach) Empfang von zwei 2:Gentö-Marten einz. 


Ein illuftr. Buch betitelt „Gut 


3: Dieje Papiere ftehen allen Frauen der Welt offen. mei 
wird confidentiellen Briefen zugewandt, und Gorrefpondenz von leidenden jprauen tjt erwänjct. 


LYDIA E. PINKHAM’S 


ft die einzige wirfliche Heilung und Das echte Drittel für die eigenthümlihen Shwäden und 


„Eine Kebens-Erfahrung.‘“ 


Lydia Pinkham zu Frau 
Chas. S. Pintham: Meine 
Tochter, Du huſt viele Jahre geopfert. 
mir vbei der Zuſammenſtellung dieſer 
Papiere zu hellſen. Eine Analyie 
jedes Falles von Wrauenfrankheiten, 
der mir jemals unterbreitet wurde, 
ift hier; dies mwirdes Dir ermög- 
lien, mein Wert fortzuführen. 
Hier ift die Prarid eines Lebens 
Die nirgends anders gefunden 
edie Welt jemals geiehen hat.‘‘ 


Verjönliche Aufmerkjamteit 


VEGSETABLE 
SOMPOUND 


törungen im Opdas 
€3 ers 


"PINKHAM MED. CO. LYNN, MASS. 


| 
| 





Fefte und Bergnügungem, 


Ehrenritter und Damen, 


Die Hoffnung Loge No. 899, Noble 
No. 1358 und Vormärt8 1453 des 33 
Diſtrikts der K. of H. von Illinois 
hielter geſtern in Oswalds Garten ein 
gemeinſchaftliches Pienie nebſt Sommer— 
nachtsfeſt ab. Es war eine überaus 
fidele Geſellſchaft, die ſich bei dieſer Ge— 
legenheit zuſammen gefunden hatte und 
der Nachmittag verging unter Tanzen 
und Scherzen, Kneipen und Singen wie 
im Fluge. Groß-Protector L. W. Kad— 
ler hielt eine beifällig aufgenommene 
Feſtrede. Abends war der Garten präch— 


tig beleuchtet und die fröhliche Stim- 


mung der Geſellſchaft ſtieg von Stunde 
zu Stunde, bis endlih, nahe an Mit- 
ternadht, fi die legten Gäfte auf den 
Heimweg madten. Die Arrangements 
des in jeder Beziehung erfolgreidh ver: 
laufenen Feites lagen in den Händen 
nachſtehend benannter Perfonen: Fr. 
Goldjhmidt, Fr. Diehl, Ir. Rojen- 
baum, Fr. Yang und der Herren Chr- 
hard, Whitte, Hoffmann, 
Brachmann, Reider, Spaengel, Neu: 
burg, Nigheimer und Roloff. 
Kicdertafel Dormwätrts. 

Wie bereits jchon früher gemeldet, 
veranitaltet am nädften Sonntag, den 
26. Juni, in Hoerdts Grove, Ede Ely- 
bourn und Belmont Aves., Die „Lieder: 
tafel Vorwärts“ ihr großes Pic =» Nic 
und Sängers Feit unter activer Betheili- 
gung von vielen Chicagver Gejang » 
Vereinen, unter anderen: Xeutonia 
Mönnerhor, Orpheus Männerdhor, 
Senfelder Liederfranz, Schweizer Män- 


bund, ufm. Da es die Abjicht be 
gebenden Vereins ijt, Diefeg,’ x 

einem localen Sänger: Felt zu 

fo dürfte dasfelbe eines der intere | 
ten und genufreichiten diefer Saifon | 
werden, vorausgejeht, daf der Wetter: | 
gott ein gutes Einfehen hat. Die Bor: | 
bereitungen find bereits nahezu vollendet | 
und es jind weder Mühe nod Koften | 
geicheut worden, den vielen Gänger:- 
brüdern, Freunden und Gönnern der 
„Liedertafel Vorwärts” einen genußrei- 
hen Nachmittag und Abend zu bereiten. 

Alle Mitglieder haben gegen Borzeis 
gung ihrer Mitgliedöfarten freien Ein: 
tritt. 

„Thalia“, 

Der Schweizer Thalia DVerein hielt 
gejtern Abend in Lhlih3 Halle jeine | 
Schlufvorjtellung in diejer Saijon ab. 
Es war hohe Zeit dazu, denn im Som— 
mer amüfirt ji die ſchwitzende Menſch— 
heit lieber im. Freien als im Eonzertjaal. 
Troß des heißen Wetters war die Be: 
theiligung eine recht zahlveide, und da 
der junge Verein das hielt, was er ver: 
jprocdhen, erntete er mit feiner Auf: 
führung die Anerkennung aller Anwe: 
jenden. Der Präjident des Bereins 
wies in feiner Anjprache auf die Ziele 
defjelben Hin und die gediegenen Worte 
fanden Anklang in den Herzen aller 
Zuhörer. Hierauf folgten Solo:Bor: 
träge der Herren Hirih, Gelianer, 
Adle und Duber, jowie von Frl. Müls 
ler, die alle jtürmifh applaudiert wur⸗ 
den. Der gemiſchte Chor Thalia, mel: 
der unter der bewährten Leitung von 
Direktor Benz jteht, trug ein Früh— 
lingslied mit Shwung und guter Auf: 
fafjung vor. Der ftattlihe Chor und der 

allgemein überrafdt. 
Das Stüd „der Mord in der Schipfe“ 
erregte große Heiterkeit durch feine 
bumoriftifchen Scenen und wurde gut 
gefpielt, war ja doc) ber Verein mit jei- 
nen bejten Kräften dabei vertreten. 


£uremburger Seit. 


Das von dem Luremburger Unter: 
ftüßungs » Verein gejtern in friß's 
Grove abgehaltene vierte Jahrespicnic 


Damenflor bat 


nahm einen prächtigen Verlauf und ge- 
ftaltete fih zu einem gemlthlichen 
Bolksfeite in des Wortes wahrfter und 
Ihönjter Bedeutung. 

Yn einem impojanten Auge kamen 
Morgens die jtrammen Söhne und 
ſchmucken Töchter des Luxemburger 
Ländchens zum Grove gezogen und ent: 
widelten dort bei Tanz und Spiel, 
fhäumendem Trunf und heiterem Scherz 
ein jo fideles, urgemüthliches Treiben, 
wie bei einer derartigen Gelegenheit ge: 
mwünjcht werden Tann. 

Ganz befondere DVerdienfte um dan 
Gelingen des jhönen Tages erwarbes 
fih die Herren Peter Reiter, Peter 
Müller, Jacquer Urbin, %. Sucher, 
M, Medinger und Math. Zeimet. 


FernaB Wettauranı um miıers 
an Aubi: Einbeuferwurd Bilfe 
Wieks Brivaie Biol, tamaetieteh 
een ‚ — 





Menzel, | 





Arbeiter: Zingelegenheiten, 


Die Shriftjeger-Union hielt geftern 
in Uhlichs = Halle eine qutbefuchte Ber: 
fammlung ab. Diefelbe hatte einen 
ausjchlielich politischen Charakter. Die 
Anwesenden erklärten fih als Demofras 
ten und die Redner, M. H. Madden 
und Samuel Naftall fritifirten Die 
Handlunsweife des Cop. Flower von 
New York, der f. 3. gegen das, auf 
die New Morker Staatsdruderei bezüg- 
lihe Gejeg, nahdem es von beiden 
Häufern angenommen worden, fein Veto 
eingelegt hatte, in äußerft fcharfer Weife. 
Das erwähnte Geiek lautete zu Gunften 
der Union und dur das DVBeto wurde 
Lebterer ein fchwerer Schlag zugefügt. 

Nahdem die Redner geendet, wurde 
eine Refolution angenommen, in welcher 
die demofratifhe Convention erjucht 
werden fol, den Namen Flowers jo we: 
nig al® möglich zu erwähnen. Diefe 
Refolution wird von 1600 Schriftfeßern 
unterzeichnet und der Convention über» 
jandt werden. 

Auch in der geftrigen Gitung ber 
„Trades & Labor Afjembly“ wurde ftark 
in Bolitif gemadt. Gin Delegat jtellte 
den Antrag, ein Comite von fünfen zu 


| ernennen, welches mit der demofratifchen 


Gonvention über die Aufnahme folgen: 


| der Punkte in der Plattform unterhan- 
| deln follte: Abjihaffung des Schwikiy: 
ſtems, Abſchaffung des Zuchthaus: Kon: 
| tratarbeiten-Syfjtems, Verbot der Be: 
| ichäftigung von Kindern unter 15 ‘ah: 
ren in Fabriken, und die Schaffung 


ftaatliher Schiedsgerichte für Streitig- 
keiten zwifchen Arbeitern und Arbeitge- 
bern. Der Antrag wurde nach längerer 
Debatte verworfen, ebenfo ein anderer, 
welcher zur Abgabe einer feindlichen Er: 
Härung gegen Wbitelaw Neid, den re: 
publifanifhen Vice = Präfidentfchafts: 
Gandidaten, aufforderte. 

Etwas mehr Glüd hatten die ftreifen: 
den Kellner. Bräfident Bomeroy jette 
es nämlich durch, daß ein Befchluß ange- 
nommen wurde, nady welchem die Dele: 
gaten zur Convention erjucht werben, 
nur in folde Hotels und Lofalen zu 
verkehren, in denen Unionleute angejtellt 
jind. 


Ausgezeichneter Pienie⸗Platz. 


Chicagos ſchönſter und gewählteſter 
Pienie-Platz, „Island Park“, im Kan— 
kakee-Fluß, bei Menominee, Ills., an 
der Chicago G Eaſtern Illinois Rail— 
way iſt noch für mehrere paſſende Tage 
zu haben. Nachzufragen Zimmer 415, 


1. Nationalbank-Gebäude. 
jun11,18,20,22,25 


Reuter Dental. 


Am Montag, den 29. Juni, tritt in 
DIE Duincy No. 9 das Reuter: Denk: 
mal Gomite zu einer wichtigen GSigung 
zufammen. Man erwartet, daß an die= 
jem Tage auch alle noch ausjtehenden 
Sammelliitten und rüdjtändigen Geld- 
betrage abgeliefert werden. 


Mogenleiden 


Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 5 
Dyspepfie, Unverdaulichkeit, 
liebelfeit, Sauered Auf: 
ftogen u. |. mw. 


Diefe fo aemöhnlihen Krankheiten haben 
meiftens ihren Urfprung im Magen. Der 
Magenfaft bat nicht Die zur gefunden BVer- 
dauung ber Speifen notbwendigen Eigenfhaf- 
ten, biefelben werben nicht achörig aufge» 
löft, und eine allgemeine Schwäche ded Magens 
tritt ein. Eine Reinigung de5 Magens if 
erforberfich, welches am beiten dur Dr. Aug. 
König’ Hamburger Tropfen arjchiebt, Die 
Tropfen reinigen die Säfte und ftellen bie 
erfchlaffte Kebensfraft wieder ber, 


Dr. Aug. König’s 
. Hamburger. 
s Tropfen 


Biliöfe Befehwerden befunden eine Trägbeit 
des Ausfcheidungd -DOrgand deös menfchlicden 
Körpers, der Xeber, und Unregelmäßitgfeit in 
den Funktionen der verfchiedenen zur Berarbei- 
tung der andgefonderten Flüffigfeit beitimmter 
Organe. Wennein — von Galle im Blute 

#bleibt, fo treten billidfe Beſchwerden auf, 
welche ſich durch gelbliches Auſſehen der Saui 
u. ſ. w. anmzeigen. Als ein Ruiei su Diefes 


Leiden find Dr. —— Könia’s ur 
nn Dun schen Beten mil ber  Upeti vukee 
Er ar 


—8* — — zu — * 
beten Ice * — ———— 


er = en 
— — 


Der Chicagoer Hafen biekirt. 


Den Ausflüglern am See das Der- 
gnügen gänzlich verdorben. 

Der Chicagoer Hafen war den gan—⸗ 
zen geſtrigen Tag über blockirt und erſt 
nach harler Arbeit gelang es gegen 
Abend den Hafen wieder freizumachen. 

Im Hafen befanden ſich 93 Schiffe 
und 70 weitere wurden erwartet. Als 
am Samſtag Nachmittag der große, mit 
Kohlen beladene Dampfer „Barnum“ 
einfuhr, konnte er den Fluß nicht hin— 
auffahren, da die immenſen Waſſer⸗ 
maſſen, welche den Fluß herabkamen, 
ſtärker waren, als die dagegen arbei— 
tende Maſchine. Ein Dutzend Schlepp⸗ 
boote bemüthen ſich, den Dampfer weg— 
zubringen, dieſer hatte ſich aber inzwi— 
ſchen im Schlamme feſtgeſetztund alle Ans 
ſtrengungen, das Hinderniß zu beſeiti— 
gen, blieben vergebens. In Folge deſ— 
ſen konnte kein Schiff den Hafen verlaſ⸗ 
ſen und die Excurſions-Dampfer verlo—⸗ 
ren ſo den ganzen Tag. 

Die Paſſagiere der einfahrenden Dam⸗ 
pfer konnten jtundenlang die Schiffer 
nicht verlajjen und mußten endlid auf 
Ummegen und unter mannigfadhen Uns 
bequemlichkeiten ans Land gebracht wer: 
den. Unter den im inneren Hafen ges 
fangen gehaltenen Schiffen befanden fich 
die großen Ercurfions:Dampfer „John 
A. Dir“ und „R.%. Gordon”. Gie 
mußten faft den ganzen Tag unthätig 
im Sluffe liegen, waren aber die erjten 
Schiffe, welche den Hafen verließen, als 
die Blodade aufgehoben war. 

Der Schaden, welchen die verjchiebe: 
nen Schifffahrts = Interefjenten durch 
diefe Störung erlitten, wird im feiner 
Gefammtheit auf 850,000 gejhätt. 


Mißlungener Spitzbuben⸗Streich. 


Frau Mary Maloney, No. 201 For⸗ 
quer Str. wohnhaft, verließ am Sam⸗ 
ſtag Abend einen Halſted-Straßenbahn— 
wagen. Ein Burſche namens Michael 
Gleaſon drängte ſich hinter ihr her und 
entriß ihr die Geldbörſe, weiche ſie in 
Hand gehalten hatte. 

Der Condukteur, welcher den Vor— 
gang ſah, faßte den Gauner bei der 
Schulter und hielt ihn feſt, bis Polizei— 
Sergeant Johnſon von der Maxwell 
Str. Station herbeikam und Gleaſon 
verhaftete. George Parkinſon, ein be— 
rüchtigter Taſchendieb und Spießgeſelle 
Gleaſon's, bedrohte den Poliziſten bei 
dieſer Gelegenheit mit dem Tode und er— 
zielte damit, daß auch er verhaftet wurs 
de. Beide befinden fih in der Marmell 
Str. Polizeiitation hinter den ſchwedi— 
ihen Gardinen. 

— —— — 


Gebt und Iahende Bhilofophen! 

Wir wollen nicht von den Inurrenden Gynikern 
wiſſen. Gie laden weder, no lächeln fie. &8 find 
traurige Gejellen, — Dyspeptifer. Gewöhnlich maden 
fie ein finiteres Gefit, find blaffe, dünne, ausgemer- 
felte Geftalten, die außfehen, als ob fie nie in ihrem 
Leben ein jaftig Roaftbeef gegefjen. Bo nihiten hört 
man nie jened Imdpfejprengende, fallende Laden, 
wie einer lacht, der mit guter Berdauung gejegnet ift. 


Ihnen find Maufwurfshaufen Berge, über die anbes 
deutenjten Dinge ärgern fie fi, bis fie „Ihwarz wer⸗ 
den”. Zeigt ung dagegen den Mann, der jtets ein 
freundlich Yächeln zur Hand bat, der nicht über fliei- 
nigfeiten außer fich gerät, und der leicht zu fröhlichen 
Gelächter zu bringen tjt: ein folder Dann bat keine 
Verdauungsbeichwerden. Zur Grlengung diejes ae» 
jegneten Zuftands gebrauche Hoftetter'8 Magenbitters, 
e8 vertreibt die Nervdfität und die dem Dyspeptiker 
eigenthürnliche Geneigtheit über Alled zu brummen 
und zu fnurren. NRhenmatismus, Berftopfung Mas 
laria, Nierenleiden und die Grippe räumen vor dem 
Bitterd das Feld. 17 juni frmomi 


- Warnung. 


Da. fi viele Nahahmungen be echten 
J. C. Frese & Co.’s „„samdurger Thee‘* 
und „„KHamdnrger Pflafter“‘ im Markte 
befinden, fühlt jich der Unterzeichnete verane 
lo$t, da8 Bubliftum ausdrüdlic darauf aufs 
merffam -zu machen, daß jebes Padet des 
echten: 3..C. Frese & Co.’s „„Samßurger 
Sheet und „„Samdurger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


y N 
( Hopfensack 6,) 
j 


„ Bampurs- 
m 


——— 


(Shug-Marte.) 
und bie Unterjchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General+ 
Agent von 3. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘‘ und „„Samburger Trees, 164 
Bowery, New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes. 1Bap6m,momifr 


Brüche 


Daucernd 


geheil 


——— Referenz: Globe 
ational Bant. 

EN J Wir verweiſen Sie auf 
B8 1500 Patienten. 


— j eine Abhaltun 
Keine Operation. *ne ride 

Schriftliche Garantie für fihere Heilung aller Arien 
Brüche bei beiden Geichlehtern ohne Mejler oder 
Syringe, einerlei wie langer Daner. Unterfüuhung 
frei; BT Scndet um Gircular. 

—* The DO. ©. Miller Eo.,. 

Bmailj 


1106 Mafonic Temple, Ehicage. 
INSTFFUT 


fuer 


schwedische Heileymmastik. 


Die Heilgymuaftit, willenihaftlih angewandt, 
ift dee einzige erfolgreiche Methode zur Behandlung 
von Rüdgratd:Srammungen. 
Gopspanzer und Stablbandagen ſind 
nicht nur nußlos, iondern jogar aejunds 
beitsigädlih. Majage iftein Specis 
fieum Für ftcite Gelente, Käh: 
mungen, Rheumatiömus uſw. 

Dr. med. A. Gt. 
Schlosser, wnlängftauf 
dent tgl. Gentral-Inftıtut zu Stod- 
bolm, Schweden. — Offic»Stunden: 
10—12 Ubr Vormittags u. 3-6 Uhr 
Nachmittags. 

78 & 830 State Str. 


Dr. ROHDE, 


Deutfder Arzt, Bundarzt u. Heburtshelfer, 
728 ©. Halfte» Str., Ede 18, Str. . 


den: ens bis 9 5 
te. 0 art 


frmomi,bw 


imer n 
nden Au 


werben 
dli heilt. 125 
Go a u mer. 1 Bi8 Sumd 6 Di$ d Mhenbe. 


" Dr. €. Welder, 
ungen und Obren-Arszt. 
— — 


— —— —⏑——— 


Blackwell’s · Bull · Durham 
Rauch-Tabak. 


Seit über fünfundzwanzig Jahren der Standard-Rauchtabat der Welt. 
Hente beliebter, denn je. 


Um jederzeit und allezeit guten Tabat 


34 haben, braucht man nur Buß 


Durham zu laufen. Er ift ganz gut und immer gut, 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C, 


Männer-Schäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behaudlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode uud ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direlt am Sig der Krant- 


eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwähung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmarfänerven aus der Wirbel 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nere 
benflüffigkeit und der Maffe dedGehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient fann fiy felbjt mit jehr geringen 
Roften ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät pder der Lebendgemwohnbeiten. 

6. Sie find abfolutnniäblid. > 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu- 
we und wirken unmittelbar auf den Sik des 

ebel8 innerhalb weniger al8 einer halbe Stunde. 

Kennzeichen: Geiltörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abmagerung, Sedähtnikihwäche, heike Wallungen 
und Erröthen. £ se fieberhafter und nerpdier 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Aus« 
ſchlage im Gefiht und Hals, Kopfmeh, Abneigung 
egen Gejellihaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wils 
enskraft, üchternbeit u. f. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, bie editamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'jche Bolus tft auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Stteren, Blafe und Borftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe au 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. N. 


Kabl- 


r 


+ 


X verpflichte mich contractlicdh auf dem 
Kopf und im Gejiht Haare zu erzeugen 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Bes 
zahlung bevor Sie nit vollen Haarwuds 
haben. Spret vor und laft Euch frei ns 
terfuchen. Iſt Ihr Kopf 
end, und die Poren geſchloſſen, ſprechen Sie 
ann nicht vor, ba Sie nur meine Zeit bes 
anfpruichen würden, denn in folchen Fällen 
giebt’3 feine Heilnng. Können Sie nicht 
fommen, jo jihreiben Sie mir. Prof. G. 
Birfholz, 214 Herald:Gebäude, Chicago. 


Dr. Slarte 


(Gtabliet 1851.) 


Diefer alte und berüßmte, feit 40 

Fahren prakticirende Arzt und 

\Wundatzt, bebandelt noch ftets 

größter Geichidlichleit und 

ntirtem Grfolge alle geheime, 

7 nervöfe, private und dhroniiche 

?. Krantheiten beider Geichlerhter. 

DL; Wlle Nieren, Lungen, Leber-Bla« 

> > Gent Blut: und Geichlechtd- 

Are = stranfheiten, tvie auch die Folgen 

jugendlichen Ansichweifungen, Rännerihwäde, 

unnatürlicde Entleerungen, ihtvere Träume und alle 

SFrauew-Straufheiten werden unter abjoluter Garans 

tie der Kur behandelt, Alle die ſchon andere Heils 

methoden, electrifche Gürtel, Vtaftdarm-Behandlung 

und Batent-Arzneien gebraucht haben, und Doch nicht 

—— wurden, oliten Hich fjofort an den alten Voltor 
wenden. 

Gonjultatfonen, perfönlidh oder brienich, Feet und 
geheim. Medicinen werben überall hin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doltor Eure Krant- 

eit, und er wird Euch fofort jein berühmtes Wert 

ber hronifche Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei aufenden. Sprecfiunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. Es 
wird Deutich geiprochen und gefchrieben, 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark Straße,⸗ Chicago, 30, 


Lonis, Mo, 


Eye and Ear Dispens N 
alle Krankheiten der Augen und zen 
behandelt. Kanſtliche in anf Beitel» 

- lung angetertigt. m angepaßt. 
na ung frei. 8m 
210% Glart Str., Abend Str., Zimmer 1. 


. Die deften und billigften Brudhs 

bänder tauit man a 

ten Otto Kalteich, Room 1, 

A333 Mlari Gin.. Se Madiiom, 

en 

Darichen auf perfönl, Eigentpum, 
Gebrauqt Iber Gcldy 


Mir verleihen Geld gu irgend einem Betrane don 
825 biß 810, P ben mögligpft niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu deihen wüniht 
auf Döbeln Pianos, Pferde Wagen, Ruticken. Las 
—— oder Yerjänliched Eigenthum irgend 
welder Art, jo verjäumt nit. nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wie verleihen Geld, ohne dak e3 in die Deffentlichteit 
kommt und beftreben uns. unfere Kunden fo zu bedie- 
nen, daß fie wieder zu und fonimen, wenn jie eine ans 
dere Anleihe zu machen wänjden. Anieiben können 

ich Bei! außgebebnt und Zahlungen entweder 

weile zu irgend einer Zeit gemacht wer 

den,nad) dem Belieben derfeihenden und jede gemanhte 
ablung vsrutindert Sehen der Anleihe im Bor 
iß zum Betrage der Ja 65 werden feine 
bren imDorand en Ihr Befommt 


— —— auf Möbeln, Pianos 


BE TEE a nn 
und Eu fo lange — 


———— im Eurem Beſt. ſo da 
den dei. € 
——— 


‚Toweoßt als and 
tet. hr zu jeder Zei 
Mugen maget an0 Saba De abhen bb 


Weun Jhr Gelb foftet, jo wird e8 zu 

u fein, bei 

— RUE 3 uns vorzuſprechen. 
Chitago Rortgage Soau GCo. 


86 Sa Salle Str. erſter Flur aber der Stratze. 


latt und glän⸗ 


Neucfte Methode für die s 

der Zähne. Pähne eh ar. 

Bofton Dental Parlors, 146 State Str. 

nahe Madijon. Größtes Gtabkifiement 

fir Zähne Behandlung der Melt 18 

Officen in den Vereintaten Staaten 

y Eriter Klajfe Arbeit zumärigen Vreiien. 
Echmerzlofed Hahnnausziehen. Bitalifire 

N te Luft rei beim einfegen neuer Zähne 

87 für beſtes Gebiß. Es gibt feıne beitere. Bridges 
morf oder Zähne ohne Platten, und Goldkrone, eine 
Sperialität. Goldfülung &1 und aufwärts. Silber 
füllung 506. und aufwärts. Sonntags offen von 
9-3 Uhr. uni 10 1 ntonat 
DR. GOODMAN , { 

Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und4 

Eurefa Blod, 155 ®. Madis 
fon Strafe, nahe Halfted. Zähne 
Schmerzlos ausgezogen. Weite Gebilfe $5 bis $10. 
Feine yüllung 50c. und aufwärts. Die größte und 
volftändigite zahnärztliche Office EChicagos. Keine 

‚Schüler, nur geprüfte Sahrärzte. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave, 


Ede Sarpenter Str. Belte Gebilie 5-8 Dollars. 
Zähne jymerzlos gechen- feine Füllung von 50 u 
aufwärts. Bejte Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Finanzielles. 


Llobe Savıngs Bank. 


Unter Staats: Aufficht. 
Ede Dearborn u. Jacfon Str, 


Eingezahltes Kapitııl $200,000. 
Garantie für Depofitoren 8400,000. 
Zinjen auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vier« 


‚teljährlid. 


pezielle Raten für Check Contos. 
Alle Zweige ded Bantgeihäfts mit Ausnahme von 
Wechſelbeleihungen. May 16. 26mo 
6.@. Spalding, Präf. 
Edward Saned, Dice Prüf. 
$: B. Altgeld, 2. Vice Präf: 
3. &. Loomisd, Hülfs-Gaffirer 


GELD 


‘part, wer beinir Pafingefheine, Gajüte oder 
wiichendel, nad) oder von Deutichland fauft. 
& befürdere Paffagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Ymfterdam, 
Sabre, Paris, Stettin :c. via Neto Mork oder 
Baltimore. TPafagiere nad Eurupa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampierd. Mer Freunde 
oder Berwandte von —— kommen laſſen will. 
kann es nur in feinem nterejfe finden, bei mir reis 
farten zu löien YUulunft der Mallagiere in 
Shicago fietö rechtzeitig gemeldet. Nähereß in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


ceFT Bolmachid: und Grbihaftdfahen in 
Europa, Goltettionen, Poltan oe en ꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen b 2 ube. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf IHöhel, 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Dergdgen 
rung. Da ivir unter allen Gefellichaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo Lünnen wit 
Eud niedrigere Raten und längere Seit lan ala 
irgend jemand in der Stadt. Unjere Gejelichaft if 
organiftrt und macht Befhäfte mach dem Baugeiell« 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte möchentlich« 
oder monatliche u nah Bequemlichkeit 
Spredt und, bevor Jhr eine Unleibe madt. Bring 
Eure Möbel-Rereivtß mit Euch. 

eH7 €5 wird dbeutijh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Äss'n, 
Haupt-Offie 93 Fifth Uve., im Gtaatägeitungke 


3 Serien bereitö ausbezahlt. 

Die vierte Serie ift im Monat Juni voll aufbezablt, 
14 Brozent am eingezahlten Gelbe verdient. 
Prämien bei Anleihen nicht abgezogen. 

Zintheile für die 39. Serie 
Lönnen in der SecretärdsOffice in den Gefhäftäftun. 
den, und an Sonutag bon 10 biß 12 Uhr Vormittags 
gezeichnet werden. 

& Bomp, Präfibent. 

2iıngdm,momtfa %. 8, Kraemer, Seh 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-Hebände, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Procent Zins 
fen itet3 an Hand, 

Bollmahten mit conjularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbihhafter collektirt ıc. 

Bafiage- Scheine von und nah Europa 
fehr billig. 10oflj,momifa - 

"Sonntags offen don 10-12 Uhr Vormittags. 

Wem Sie Geld fparen wollen, 

kaufen Sie Jhre * 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflatiungswaaren, von 


Strauß & Smith, en u. 2. a. Ma 
Deutfhe Firma. 1 
8 baar umd “nen auf 850 wert 





Ber Geld gebraudıt, 


koınme zu mir. Sch verleibe von 15 Dollars am, 
bißiq Ihnell auf Möbeln, PianoB und Mafdinen, 
ohne fie zu ruen. Yu auf Bagericheine, Pelze 
wert, Diamanten oder irgend ein 
gutes Pfand. 


CQ. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waihingten Str. 
Nehmen Sie deu Eledator. 26m; 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, tde und Wag owie 
pe m an —* De m 
MRände. Niedrige Raten. — Strenge 


 CHAFTEL LOAN CO, LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Sale, 


Adeuds ofen Bis 9 Ahr. dwo 


Schuhberein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


WBm.Sievert, 3204WBentworthid. 
Branch, ) Reter Weder, 523 Milwautee Uve. 
Offices: ) R- 14 


,‚ 014 Racine Ave. 
But $ Siolte-3554@.gallenSir. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Safe $tr., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Op pothelen 


: zu verfaufen. Be 





* — 


Berguagungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe —Ali Baba. 

Grand Opera Houſe — The Isle of Cham⸗ 
pagne. 

Hooleys ⸗The Foreſters. 

Windjor— The Bianters Wife. 

Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 

Havlins —Zeb“. 

Sacobs Acadehny— The Danites, 

Barf Theater— Bariety. 

Golumbia—Mik Helyett. 

Alhambra —Ideal Juvenale Opera Co. 


Weber Yor: teubee. 


. Daß fi die kath: life Geiftll.,teil 
(bei dem Begräbnii; des verftorbenen 
Oberbürgermeifters ‘ far don Frorden« 
bed nicht. betheiligte, wird auf aus 
driteliche Inftruction des Fürftbiichofg 
‚Dr. Kopp zu Bresica auf die telegras 
phiſche Anfrage des Propſtes Jahnel 
von St. Hedwig nn Berlin zurück 
geführt. Als Grund. gibt die Zeitung 
„Germania“ in Ber in an, dak Forı 
Idenbet dem zur Aut führung der Mai: 
igejege unter dem Di: Äfterium Falk ein: 
‚gelegten Firchlihen & rihtshofe als Mit: 
jglied angehört und j. h an der Abfekun 
mehrerer katholiſcher Biſchöfe betheilig 
hatte. Daß ſich aer auch die Cen— 
trumspartei völlig von der Leichenfeiei 
des langjährigen Reichstags⸗ und Land 
tagspräſidenten fern jehalten hat, ha 
ganz beſonderes Aufſchen erregt. 

Intereſſant aus Forckenbeds parla— 
———— Verganenheit iſt ſein 
Meuberung Über das Duell zmeds Aus: 
Hragung politticher Differenzen, wie et 
heute beionders in Frankzeicdh und Un: 
gern im Schwange ift. Ver Abg. Vir— 
how hatte in der Sigung vom 2. Junt 
1865 in Bezug auf den Minifterpräfie 
denten bon Bismard u. U. gejagt: 

„Wenn der Herr Minifterpräfident 
den Bericht gelefen und jagen fann, e& 
jeien feine Erklärungen darin, fo wei 
ich in der That nicht, was ich von feiner 
Wahrhaftigkeit denfen fol.“ 

Durch dieſe Worte fühlte fi Herr d. 
Bismard perfönlich beleidigt und ver- 
langte Remedur. Der Bicepräfident 
v. Unruh konnte eine perjönliche Belei- 
digung in der Weußerung nicht finden. 
63 jer-die Sade nur Hypothetiich be- 
handelt. Herr v. Bismard beruhigte jich 
dabei nit. Er ließ Virdow durch den 
Hauptmann dv. Puttfamer zur Zurüde 
nahme der Erklärung auffordern event. 
zum Duell. Da die Nachricht in die 
Preiie fam und allgemein beiprochen 
wurde, nahm der bg. dv. Fordenbed 
im Abgeordnietenhaufe in der nädhjften 
Situng Veranlafiung, auf die Sade 
näher einzugehen. Cr fagte u. W.: 

Mer, jei e8 ala Abgeordneter, fei e3 
Minifter, in die Räume diefes Haufes 
eintritt, um über Rechte, Freiheiten 
und ntereilen des Yandes zu verhan- 
bein, der hat alle VBorurtheile und die 
Einwirkung aller Boruriheile draußen 
bor der Thüre zu lafien. Die perfön- 
liche Ehre de3 Herrn Minifterpräfiden- 
ten unterliegt der Berfajjung diejes 
Landes und der Geihäftsordnung dies 
je Haufes ebenfo, mie die ganze große 
Ehre des Landes und der Snterefjen 
be3 Landes, die hier verhandelt werden. 
Der Abg. Virhom würde meiner An- 
fiht nach feine Prlicht gegen das Land 
al3 Abgeordneter verlegen, wenn er 
eine Forderung zum Duell annehmen 
wollte. Der Minifterpräfident aber 
würde fi des ſchwerſten Attentats 
gegen die Berfaflung, gegen die dur 
bie Verfaljung geihüsten, zur Aufrechte 
erhaltung der bürgerlichen Freiheit dies 
fes Landes nothmwendigen Privilegien 
biejes Haufes jchuldig machen, menu er 
bon einem Abgeordneten wegen einer 
parlamentarijch nicht gerügten Yeupe- 
rung Rechenſchaft durch ein Duell for= 
bern wollte. Das Duell darf nicht 
ftattfinden und kann nicht ftattfinden. 
Sie, Herr Präfident, find berufen, die 
Rechte und Freiheiten dieies Haujes 
und damit die Rechte und Freiheiten 
diefes Landes zu wahren. X bitte 
Gie, Herr Pröfident, Jhre Schuldig- 
feit zu thun, und dem, was ich gejagt 
habe, den geeigneten Ausdrud in die= 
fem Haufe zu geben.” 

Dieje eindringlien, treffenden und 
twirfungspollen Worte fanden in der 
Voltsvertretung wie im Lande ben 
lauteften Wiederhall. Der alte Bräfi« 
bent Srabow erklärte, daß er fich den 
Ausführungen Yordenbed’3 durchaus 
anſchließe. 

Forckenbeck hinteelaßt vier Kinder, 
einen einzigen Sohn, Gerichtsaſſeſſor 
von Fordenbeck, der zur Zeii eine 
Amisrichterſtelle verſieht, und drei Töch— 
ter, die verheirathet ſind an den Haupi⸗ 
mann der Artillerie Bothe⸗Mainz, 
Major der Artillerie von Bentheim⸗ 
Münfter und Major der Infanterie 
von Gabelenz⸗Erfurt. Die Gattin 
Fordcenbeds iſt ſchon in den ſiebziger 
Jahren zur Zeit, als er noch Oberbuͤr⸗ 
germeiſter in Breslau war, verſtorben. 


— Berechtigte Sorge. — Va— 
ter (zu ſeinem Sohne, einem Gymna— 
fiaften): „Wie viel Bier haft du denn 
getrunfen?* — Sohn: „Sechs Map!“ 
— Bater: „Nun, das thät’s noch, 
wenn Du mwenigftens noch einen Raud 
bätteft; aber jedh8 Ma und feinen 
Rauih — da hört fich Alles aufl* 

ge — Miß Brougton, die fühm 
wwenglifche Reifende und Schriftitellerin, 
‚erzählt in ihrem Werte: „Sechs Jahre 
in Algier“ Folgendes: Während der 
Aubdienzen, welche der Dey von Algier 
‘gab, lagen immer einige junge Löwen 
um’ ihn herum und dienten ihm ala 
Fußſchemel. Zur Zeit Ahmet Bafhas 
‚genoß ein Löwe dieje Ehre, welcher erfl 
in fpäterem Alter dazu verwendel 
mwurde. Er war fon beinahe ausge: 
machen, und mein Vater bemerkte Sei- 
ner Hoheit, weldhe Gefahr damit ver: 
bunden fei. Diejer lebendige Fußſche— 
. mel Hatte merkwürdigerweife einen 
auffallenden Widermwillen gegen meinen 
Bater. So oft der Löwe einen Blid 
auf die jharlahhrothe engliiche Uniform 
»esielben warf, brad) er in ein laute: 
Brüllen aus und floh aus dem Ge: 
made. WIlS er einst bei dem Eintriti 


meines Vaters plögli fi) erhob, fiel | 


Der Den, deilen Füße an feinem Rüden 

zubten, züdlings um. Ladend erhob 

fich Ad wieder und ſagie nr 

nem Vater: „Sie fehen, dab felbit Xö- 

wen por eimer englijgen Uniform ers. 
; a: ER 


Eine zafde = 


Ein Jtaltener räht Befhimpfun- 
gen mit dem * 

Ein ungerathener Bengel, Namens 
Harry Cavanaugb, von No. 1423 Mi- 
higan Ave., machte fich geftern in Ge- 
jellfchaft zweier anderer Rangen das bil: 
lige Vergnügen, den an der Ede von 
State und 17. Str. Früchte feilhalten- 
den taliener Jojeph Dufeanda in un: 
Näthiger Weife zu bejcimpfen. Der 
Händler ertrug Die Flegeleien eine Zeit 
lang geduldig, mit der Zeit gerieth er 
indeg in Zorn und ließ fic jchließlich 
dazu binreigen, mit einem Mefjer auf 
feine Beininger Ioszugehen und dem Näs 
del3führer einen Stich in den Rüden zu 
verjeßen. Leider fol die Wunde ge 
fährli fein. r 

Es fand fih in aller Kürze eine 
Menge Gaffer ein, und einer von ihnen 
madte den Vorfchlag, den „Dago“ an 
dem nächjten Laternenpfahl aufzufnüp: 
fen. Befonnene Leute hielten den 
„Mob“ von Gewaltthätigkeiten zurüd, 
vermocdten es indeh nicht zu verhindern, 
daß ein roher Bajeball-Spieler, dem 
Mefjerbold, der feine fchnele That, au: 
genjcheinlih bitter zu Lereuen fchien, 
mit dem Ballfnüppel niederfchlug. Dus 
jeanda erlitt dabei eine Flaffende Kopf: 
wunde, die man für fo gefährlich erady: 
tete, daß der Verlette anjtatt in dag 
Gefängniß, in's County-Hoſpital be— 
fördert werden mußte. 

Cavanaugh befindet ſich in ſeiner 
elterlichen Wohnung in Pflege. 


Politit und Brüsel. 


Ein junger Mann, Namens Hatry 
Giferlies, No. 586 19. Str. wohnhaft, 
fan gejtern Abend zu den jchönften 
Prügeln, einzig und allein darum, weil 
er fein Democrat ift. 

Eijerlies pafjirte gegen 7 Uhr bie 
Modifon Str. Bor dem Rejtaurant 
von Burdy und Milan wurde er von 
zwei 14jährigen Jungen, Namens „Bil: 
Iy* Whalen und Louis Marfhall auf: 
gefordert, ein „Gleveland = Abzeichen“, 
mit welchem die Burjchen haufirten, zu 
faufen. Der junge Mann wollte mit 
der Bemerkung, er fei fein Democrat, 
weitergeben. 

Daraufhin gab Whalen, ohne weiter 
ein Wort zn verlieren, Eiferlies einen 
Schlag ins Gefiht und Marfhall jhlug 
mit einer Bierflafche zu, wobei dem 
Angegriffenen das Najenbein gebrochen 
wurde. j 

Ein berbeifommender Boliziit ver: 
baftete die frechen Bengel und lieferte 
fie in der Central = Bolizeiftation ein. 


Alle Leute fan Niemand befriedigen. Mit 
der „‚Ubendpoit‘‘ fheint aber die übertwies 
gende Mehrzahl der Ghicagoer Deutidyen zus 
frieden au fein. 


Ein fonderbarer Irrthum. 


Dr. Bennett ließ geftern zwei junge 
Mädchen, Namens Dollie Goodwin und 
Jeſſie Leader, unter der Anklage verhaf- 
ten, ihm auf der Reife von Buffalo nad) 
Chicago, welche er in demfelben Schlaf: 
wagen, wie die beiden, gemacht hatte, 
*350 aus einem Handtäfhchen geftohlen 
zu haben. Später erfchien er indeR auf 
der „Urmory“ und bat, da er fig mög- 
licherweife geirrt haben fünne, um Freis 
lafjung der Gefangenen. 

‚ Das Trio verließ dann gemeinfam die 
Station, 


Im 105. Lebensjahre geftorben. 


Heute Naht um 11 Uhr ftarb in der 
Wohnung ihres Schwiegerfohnes Mor: 
ris Smith, No.855 Jadfon Boulevard, 
Frau Sarah Rothicild im 105. Lebens; 
jahre. Die Greifin feierte am 22. Mai 
ihren Geburtstag und erfreute fich bis 
dabin des beiten Wohlfeins, 

Frau Rothfhild wurde am 22. Mai 
1788 in Grebenau, Großherzogthum 
Hejlen-Darmjtadt geboren. Sie hinter: 
läßt 2 Söhne und 3 Töchter, 25 Enkel, 
25 Großenkel und 1 Urgroßentel. 


DeirathsoLicenzen. 


. Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
der Dffice bed County: Clerf3 ausgeftellt: 


Fred. Schmid, Lizzie Siebenalor. 

Albert Klatt, Emilie Goer3. 

Sohn Fridler, Annie E. Vollmer. 

George A. Ratermann, Johann Chriftine 
Baftgen, Atchifon. 

Carl Rheinländer, Minna Hill. 

Jens E. Jenjen, Lemont, Annie Bejey, 
Lemont. 

Vaclay Safanek, Annie 3. Steiner. 

Clinton G. Heuring, Garnette Magill. 

Joſeph Keller, Fannie Keſtlinger. 

Albert Oehlmann, Emilie Se 

Robert Blanıke, Mary Weiterheiber 

Cha3. Weinbrod, Joliet; Mary William: 
fon, Zoliet. 

Martin Wollichläger, Anna Lemandomwsi. 


Zodesfälle, 

Am Nahhftebenden verdffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi ⸗ 
Ichen gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Matthias Eich, 88 Orhard Str., 73%. 
Nriederife Neubaus, 353 23. Str‘, 79 3. 
Henry Büttner, 2610 Southampton Ave., 


0%. 
Sarah Dreifuß, 3116 Toreit Ave, 
Edward C. Lang, 3523 Cottage Grove 
Ave., 61°. 
A. M. Alerander, IN. Oakley Ave, 
we Kiftlom! 794 N. Ajhland Ave,, 


* 


4 


— — — — — 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

H. A. Willebrands, 2ſlöck. Flats, Lampley 
Avde., 82,0000 William G. Mann, 2jtöd, 
Flats, 1287 Newport Ave., 88,000. Hey: 
wood Morrill Rattan Company, bſtöck. La— 

erhaus, 1296—1308 Howard Str., 845,000. 
A, Reberman, 3ftöd. Flats, 596 W. 13. Str., 
82,500. Chriſtopher Howeer, 2jtöd. Flats, 
276 Mozart Str., . Martin Bred, 
4ttöd. Store und Ylats, 471 Wet 20. Str., 
811,000. William Bomman, adt 1ftöd. 
Prid:Cottages, 3809-25 Spaulding Ave., 
86,000. Derjelbe, zwei 1ftöd. Prid-Cottages, 
381012 Kebzie Ave., 82,000. Anton Krou: 
per, 2ftöd. Slate, 953 Rebecca Str., 82,400, 
Richard Walih, 2ftöd. Store und Jlats, 711 
37. Str., 85,500. 

— — — 

Sie „Abendyoſt⸗ bemüht id, Tür den 
Dentbar — Dreis ein mõos lichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang an 
ihre einzige Goncurrenzwalle geweien. 


Zäglidde Late 
Harder, Mid... mit 


Ban 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Berwandieı die traurige Nadhricht, 
dag unfer lieber Sohn Wldert im zarten Alter von 
16 Monaten am Sonntag Morgen 7% Uhr verjtorben 
ift. Die Beerdigung findet Dienftag, den 21. Juni, 
Mittags 1 Uhr vom Trauerhaufe, No. 20 Ehafe Court, 
aus nad Waldheim ftatt. Um ftille Thiilnahme bit» 
ten bie betrübten Eltern Fri und Dora Hohnijen 
nebjt Kindern. 


Geftordben: Frau Sarah NRothihild im Alter 
bon 104 Jahren am Sonntag. den 19. Juni. Beerdi⸗ 
gung Dienftag um 1 Uhr Kayın. vom Zrauerhaufe 
855 YJadjon Boulevard nad Graceland. Bitte Yiew 
York, Philadelphia und Dayton Zeitungen zu copıren. 


Neneiter Band von ‚Heimath und Fremde‘: 
Der Chronfolger, 
Roman von Ernft von Wolzogen. 

Preis: Portofrei 20 Gents. 


Xelepbon Kouling & Beppen INN, 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe des 
‚Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yaft ift eın Flanımenmeer, die Himmel 
e:füitt mit breinenden Stoffen; Die Straßen find 


tSeuerftröme.* ‚ i 
MICHIGAN AVE,, ano den ""? 


7 I8glid geöffnet von 10 biß 10, Sonntags 2 biß 10. 
ManhrR 


AJweites großes Dolfsfeft und 


Breis: Kegeln. 


— BDeranftaltet von den Vereinen der — 
St. Auguftinus Gem. in Oswalds Garten. 
Halited und 52. Str. 
am Mittwoch, den 22. Iuni 1892. 
Tidet3 25 Cents @ Perion. Im alle jchlechter 
Witterung wırd da3 Tyeit am 23. abgehalten. GEriter 
Preis werth 875. Das Gomite. modi 


acker⸗ und Conditor⸗ Ardeitsna qweiſung s⸗ 
Bureau des Saas Büdermeiiter- Vereins bes 
findet ih in No. 292 5. Ava. b1017 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort fi a 41, Ania 


Berlangt: Männer und Ruaben, 


— 





‚VBerlangt:- Gute Finijher3 an feine Hofen. Beyän- 
dige Arbeit und guter Lohn. A. M. Welfon, 212- 
2265. Franklin Str, 14jun Iw 


Berlangt; Gute Männer, um Familienweine und 
Liquor auf, Salair oder Commiſſion zu verkaufen. 
764 S. Halſted Str. 16june Iw 


prlanat: Ein Buther, der das Wurftmaden ver= 
fteht und im Store helfen fann. 762 North Halited 
Straße. frjamo 
Berlangt: Gompetenter nüchterner Engineer. ©. 
DW. Keller. 21 Jllınois tr. fano 
Hand 


Verlangt: Ein guter Baifter (Schneider). 
und Majihinens Mädchen an Röden zu arbeiten. 243 
famo 


Bine Str. 
DVerlangt: Ein Junge, in der Büderei zu arbeiten. 


294 €. North Ape. 


Zerlangt: Ein guter Spinner au Upholftern Cord. 
ie Arbeit, guter Lohn. Union Trimming Eo., 
199-201 &. Ban Buren Str. modi 


Derlangt: Yunge von 16—19 Jahren im Saloon 
und Pierde zu beforgen. 475 Lincoln Ave. 


Verlangt; Juuger Mann, welcher jhon im Saloon 
gearbeitet hat. 343 ©. Canal Str. 

Berlangt: Ein Rocdfhneider und 2 gute Mafchinen« 
mädchen, die da8 Gejhäft gründlich verftehen. 4341 
State Str. 

Verlangt: Ein guter unge in Fabrit, Shoninger 
BroB. & &o., 194-8 5te Abe. m — — 


Verlangt: 2 Grocery Clerks. 








879 N. Halſteb Str. 





Guter Lohn, 
Hyde Park. 
modimi 


Veriangt: Ein guter Grobſchmied. 
ftetige Arbei:, 5515 Jefferſon Ade. 
Yırlangt: Ein tüchtiger junger Dann, der mit 
Pferden umgehen fann. Ym SFuttergeichäft zu helfen. 
795 Armitage Ave, 2 Blod MWeft Ealifornta — 

modi 


— 3. Hand an Brod unn Cakes. 4821 State 
T. 


Verlangt: Ein Iediger Mann, Pferde zu beforgen; 
auch gewöhnliche Arbeit im Eis⸗Cream⸗Geſchäft. Muß 
Stadt fennen. 403 Blue Jsland Une. 

erlangt: 1 Carpenter, der Nepairing unp Screend 
machen fan. 369 Aufh Str., Eıte Elm Str. 


Derlangt: Yungens im Flafchen-Bier Gefchäft zu 
arbeiten. Nahzufragen Conrad Seipp Brewing Co. 
Be Department. 27. Str. und Cottage Grove 

de. 


Berlangt: Ein ordentlicher Junge in Bäderei zu 
arbeiten. 3759 Wentivorth Ave. 


Verlangt: Rochmacher. 2476 Archer Ape., nahe 
Halſted Str. K. Müller. 


Verlangt: Ein Junge zum lernen im Barbierge— 
ſchaäft. Einer der ſchon im Geſchäfte war wird vorge⸗ 
zogen. 432 Wells Str. modimi 


Verlangt: Netter anftändiger Waiter, der aud Bar» 
tenden fanı und Buft zum Arbeiten hat. 865 N. Clark 
Str., Eite Center. 

Verlangt: Warmarbeiter, 820 und Board. 254 
Wells Str. 

Verlangt: Ein fräftiger Junge der Luft bat, an 


Brod und Bıscuit3 zu helfen, kann fich melden 582 
Milwaufee Ave. 


DVerlangt: Einen jungen Mann don 16—17 Jahre 
für Küchen-Arbeit. Ecke Pauline und Augufta Str. 

Verlangt: 2 Männer aum bügeln. 10 Mädchen 
zum Nähen an Röden. Auch werden welche zum Lers 
nen angenommen. 1017 W. 12. Str. Nachzufrageit 
die ganze Wode. 

Berlangt: Ein Junge 16—18 Jahre alt in Apotheke 
zu arbeiten und das Gefchäft zu erlernen. 1486 Diil 
twaufee Ave. - 

DVerlangt: 
und Orber8 zu beforgen. 
School Str. 

DVerlangt: Gin guter Abbügler an feinen Schop- 
röden; quter Lohn und ftetige Arbeit. SO W. North 
Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Ein tüchtiger Wagenmacher; Ecke Belmont 
und ? Weſtern Ude, 

Lerlangt: Ein Eräffiger Junge wird verlangt. 72 
Daden Blare. 

Verlangt: Ein Fräftiger Junge, von 16-—18 Zabren, 


don braven Eltern, für Pin deutihes Wholefale Wein- 
geihäft. H2E. North Ave. 


Derlangt: Junge von 12 Jahren un Zeitung auszıu- 
tragen nad) der Schulzeit. 636 W. a be. ’ 


Berlangt: Brodbäder, der jelbitftändig arbeiten 
arbeiten fan. 2707 Wentworth Ave. . 


Qerlangt: Ein Reftaurant-Waiter und ein Porter. 
H5N. Elart Str. ’ modi 


Verlangt: Ein Bunter, der etwas vom Murft- 
machen veriteht. 2903 ©. Ganal Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann al Porter 
und am Tıfhe aufzumwarıen. 202 E, Lan Buren Str. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Gates, einer, der 
Willens ift zu lernen. SIR. Slark Etr. 


Be Ein guter Junge don 15—16 Jahren, der 
Luft hat, bie Bäderei zu erlernen. 4u6 Blue Island 
Ave. 


Verlangt: Bäder, eine gute 3. Hand au Brod und 
Gates, $IO ver Woche. Kommt fertig zur Wrbeit. 
406 Blue Jsland Ave. BR 


Verlangt: Ein tücdhtiger, ftetiger Mittags keiner. 
192 ©. Glarf Etr. 

Verlangt: Ein guter Trimmer im Schneiderfhop an 
Nöcen. und ein Schneider zu bügeln. 293 Dayton St. 
F. Schmidt. 

Verlangt: Lebiger junger Manı im Saloon, um 
binter der Bar zu helfen. Muß alle vorfommenden 
Arbeiten verrichten. WEN. Halite» Str. 


een Ein guter Schmiebehelfer. 286 Larrabee- 











Ein junger Butfcher im Shop zu helfen 
Corner Glifton Ade. und 
modimi 








Verlangt: Junger Mann, um im Saloon zu helfen. 
159 Wells Str. 

Berlangt: ange: Mann als Fenermann und Por» 
ter. Winter’ Gafe, Erle State und Ban Buren Str. 

Berlangt: Ein ftarker und gewandter junger Mann, 
einer der fhon im Refitanration gearbeitet hat wird 
vorgezogen. 817 ©. Balfted Str. 


Berlangt: Painterd. 148 Rumjey Str. 


Berlangt: WUbbügler au feinen Schopröcden. 
N. Paulina Str. . 
Verlangt: Eijenbahnarbeiter, $1.75 per Tag; lie 
no® und JZowa Sügemüblerarbeiter für Viryigaı; 
rm und Steiubrüdarbeiter für Juinoi® und andere 
tbeiter, hrt. Yu Ros8’ Labor Agency, 
2 S. Markel Str. Wiun lw 


Verlangt: Ein guter Catebäcker als IJ. Hand. 3603 
S. Halſted Str. 
Berlangt: 


Ein junger Uhrmacher um an Jewelry 
ee 


BON. Halfted 
—— —— guter Dormann au Cakes, 4403 
— — 


Berlangt: Ein orden für die Bäderet. 
308 0. North Ave. ER 


* wide om. Rofenblatt 


no Da Ziv mkonrae Ele : 


| Zummel 346-342 State Str. 


Großes 
Eröffnungs -» Concert 


in Franz Thielmanns Sommergarten, 
Late Shore Drive, nördlih vom Kincoln-Park, 


Samftag den 18. Juni 1892. 
Goncerte der u =" Bohmann Militär: 
uſit! 


A. Roſeubecker, Direktor. — Aug. L. Schaar, Mau. 
Jeden Abend von 8 Uhr bis 11. 15. 
Ausgezeichnete Erfriſchungen jeder Art. Extra-Vor⸗ 


fehrungen find getroffen, um Garrette3 vom Ende der 
Nordjeite-ftabelbahn nad dem Sommergarten laufen 
zu laffen. 
Großes freie & — 
jeden Abend in —— — 
Spoudlys Garten, Ede Clark und 
Diverſey Str., ein Blod: nörblid” 


vom Endpuntt der Linie der Kabel: ** 
Bahn. 2Ojunilmo 


Deerleg Bau-Derein 
eröffnet eine neue Serie. Berfammlung Righeimers 
Halle. Ede Union und Kiberty Ave. Jeden Dienftag 


Abend. 
mai23, Im Win. Weißkopf, Präf. 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 bi $20 per Tag leicht verdient durd) 
den Bertauf unjerer Queen — Outfits und durch 
Gold, Silber, Nickel, Kupfer und Meffing platieren an 
irgend welder Art von Deetallen, Tifchgeugen und Ju— 
welier-Saden, ufiv. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nöthig; können leiht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
Hendtafhe oder Sathel. Agenten berdienen Geld 
ehr fhuell; fie verkaufen an fat jed:® Geichäfts-Haus, 
‚yamilie oder Werzjteile; billig, haltbar, einfah und 
für Jeden erreihbar; platirt fait augenblidlih und 
kommt der feinjten neuen Arbeit gleih. Schreiben 
Sie um Girculare, ufw. _ The Queen City Silver und 
Nicel Blatıng Go., Eaft St. Louis, Al. didoſabw 

Qerlangt: Mann oder Frau, die das Bluſenmachen 
verjteht. Adr.: A. 181 Abendpoft. famodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 





Läden und Fabriken. 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Zufchneiden, 
Anpafjen, Nähen, Draperiren jowie Yertigmaden von 
Kleidern, Jadets u. j. iv. zulernen. 212 ©. Halited 
Str. Sunt3 bw 


Verlangt: Hand» und Mafhinen-Näherinnen ar 
Mänteln. 952 Milwantee Ave. uns, Im 


Verlangt: 500 Mädchen für alle Arbeit; aud Einge- 
wanderte. Sprecdt vor bei rau H. Weiler. Die be» 
ſten Plätze und höchſten Löhne. 2725 Gottage Grove 
Ave. junel5,1w 


Verlangt: Junge Mädchen Eonnen die feinere Da- 
menfhneid:ret (Parifer Schnitt) erlernen bei Mra. 
Zath, 458 Southport Ave. jeden jamobi827jun 


Derlanat: Gute Hand für Kleidermaden. 20 
Brown Str. famo 


Verlangt: Mädchen, um Baummolle zu fpulen. 
Ronal Zrimming &o., 254—256 ©. Martet Str. famo 


Derlangt: 2 Maichinen und Handmädden an Shop 
Röde. 83 Cleaver Etr., hinten. famodimi 


Verlangt: Fintjhers an Damenbloufen. 42 NR. 
Aſhland Ave. ſamo 


Verlangt Mädchen an Shopröcken, bei Hand. 197 
modimi 


Newberry Ave. 
Näherinnen und Lehrmädden. Wim. 


Derlangt: 
Zabbert, 607N. Clark 2. 


Derlangt: Mafhhinen-Mädden an Hemden. 268 
©. Morgan Str., hinteıt. 
671 


Verlangt:? Nähmädchen für Kleidermachen. 
Wells Str. 


Derlangt: Mafhine- ädchen an Euftom » Hojen. 
104 Eornell Str., Hau _ modi 


Verlangt: Bafterd au feinen Schopröden, aud 
Mafhinenmädhen und 2 Mädchen, weldhe Collardmas 
en, jotie ein Mädchen zum Lernen. 68 Yultan Str. 


Verlangt: Mädchen zum Finifhing an Damen«- 
Bloufen. 342N. Ajbland Abe. modimi 
Hausarbeit. 


Berlangt: 100 Mädien für Privat-Hoteld und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujprechen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. jun 6. Im 








Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugds 
burean der Weftfeite, von Frau Braß, 494 W. 12. Et. 
Drädchen erhalten Stellen rei. maill,6ın 


Berlangt: 500 Hausmädcen, Kindermädden und 
GSeichirrwaihmädden. 587 Yarrabee Str. Gtellen« 
vermitielungs-Bureau. Stellen frei! mai20lmo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläte offen, 
böditer Lohn; Fremde eingeladen. Wir bringen 
Mädchen in unjerem Buggy nad Plägen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ade. m20, Im 


Derlangt: Gute® Mädchen; feine andere braudt 
vorzuſprechen. 1822 Wabaſh Ave. ſamodi 


Berlangt, Einige gute Küchen-Mädchen, welche 

ſchon an der Range gearbeitet haben, ſofort. 

Wos sSlicks Reſtaurant, Ecke Monroe & as &t. 
amo 


Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wels Str. u 18junilio 


. Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 

Boardinghäufer in Stadt und Land. Herriaften 
belieben vorzufprechen. Duste 448 Milwaufee Ave. 
Hun2) 1m. 

Berlangt: Ein Mädchen von 14-16 YJahreu für leichte 
Hausarbeit. 725 Lincoln Ape. ſamo 


Verlangt: Eine Perſon die willens iſt für einige 
Boarders zu kochen. Gute Heimath. Guter Lohn. 


Keine Kinder. 401 Southport Ave. im Saloon. 
friamo 


Berlangt: 100 Mädden; Kohn IH, für Evanjton, 
Ill. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Yarrabee-St., 
zwiſchen Wisconſin⸗ und Center⸗Str. iund5, imo 

Verlangt: 2 nette junge Kellnerinnen ım Victoria 
Junils 1Woche 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. Guter Yohn. 46 5te Apdenue. frſamo 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hnusarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Sdhleiß, 159 IB. 18te 
Str. sibw13 

Derlangt: Gofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Ardeit, Stindermädden und eingewanderte Müdgen 
für Die beiten Pläge ın den feinſten Familien bei ho⸗ 
bem Xobn, immer gu haben an ber Güdjeite bei fyrau 
Gerjon, 2837 Wabaib Ups. bw 


Derlanat: 500 Mädchen für Privat-Familien. Frau 
Köfler, 507 Eedgwid et 2  famo_ 
Verlangt: Köhinnen, Zimmermädden, Hausmäd- 
Ken für Sotels, Neftaurants und Privat « ‘Familien. 
— belieben vorzuſprechen im Employm nt⸗ 
nreau bei Frau A. Mayer, 137 Weſt Randolph Str. 
Sonntag offen. junt 18 1 wo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Kohn. 192 DHonore Str., nabe 
Adams. famodimi 
Verlangt: 
verjteben. 


Mädchen. melde da® Aufwarten gut 
Henrici's Cafe 175—177 Eait — et. 
amo 


 Berlangt: Mäditen, Tiſchzeng waſchen. Zimmer⸗ 
mädchen, 180 Oft-Randolph Str. famodi 


Verlangt: Ein gutes Dienitmädden für gewöhnliche 
Bemeaee. 3308 Geile) Sr... famo 

Verlangt: Ein qutes, beftändiges Müdien für all 
grau Hausarbeit. Nadzufragen T. Ehrlih, 202 
m. Halfted Str., im Store. famo 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
4440 Evand Ave. famo 


 Werlangt: Mädhen für Hausarbeit. 664 ©. Hal- 
fted Str. famodi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
ION. Wihland Av. — _______Tamo 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit und Kinder aufzupafien. $1 per Woche. 813 
mw. 22. Str. 


Verlangt: Zmet junge Mädchen für leichte Hand» 
arbeiten. 566 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Simmermüdden und ein Mädchen 
zum Waiten. 343 6. Canal Str. 


_Verlangt: 3—4 Schrubbirauen. 343 ©. Canal Etr 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 720 Belmont Abe. modi 


Derlangt: Startes Madchen für Haußarbeit. Guter 
Lohn. 172 Bine Island Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, weldes das Kleidermachen 
erlernen wil. 3 Sigel &tt.UUU 

Verlangt: 200 Mädchen für alle Hausarbeit; auch 

riicheingewarderte finden die beiten Pläge und hobe 
Löhne, bet Fran Ruben. 3107 Prairie Ave. _jun20, Im 

Verlangt: Ein Mädchen für leıhte Hausarbeit. Mr3. 
Human, 556 5 Martet Str. 


— — 
Verlangt: Ein deutſches Dieuſtmädchen für gewöhn 
liche Hausarbeit. Wif Archer Ave. 


Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeine Haus» 
ardeit und im Store zu heifen; muß eñgliſch ſprechen. 
2254 Wentwoath Ave. 

Verlaugt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
in einer Familie von zwei Perſonen; muß etwas dom 
Nochen verſte hen. Guter Lohn. 363 P. aixie Ave 


Berlangt: Ein gutes deutſches Madchen für wu 
lihe Hausagbeit in einer Heinen Familie. 778 Sedg- 
wid Str... 2 Etage. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädden von 13—15 Jab- 
zen für tete Arbeit. 362 Sedgwid Etr, Gtore. 


Verlangt: Gin deutſches Madchen für allgemeine 
Daußarbeit. 3415 Wabafb Ave. 

k Mädchen für allgemeine Haus 
abet Hoc ausgenommen. Sdter 4 
Ewing Place, Zwifchen Robey und Hohne. modimi 


Verlangt: Eine ältere Frau zum Aufwarten. 1249 
Bertangt: Ein Mädden für aewohahzde dausar · 
beit. ——— ei ’ 


Verlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit ın 
gun. ohne Kinder, fann zu Haufe jhlajen, 383 
ıqe: t. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
120 W. Indiana Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 232 
W. Chicago Ave. ET ” 

Verlangt: Ein Mädcyen für allgemeine Hausarbeit. 
300 Witwantee Ave. * er 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 2374 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tieiner Tamilie TIIN. Robey Str. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 3603 ©. Haljted Str. 

Verlangt: Mädchen für ‚allgemeine Haußorbeit. 
3310 S. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 82 
©. Gentre Abe. 


- Berlangt: Gute® Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 358 Mohowf Str. 


Verlangt: Gine Lundhlögin. 67 €. Randolph —— 
mo 


Verlangt: Tüchtiges üchenmädchen, 86 per Woche 
und Wohnung. 67 E Randolph Str. modi 


Ein kürzlich eingetvandertes junges Mädchen findet 
bei en Beuten eine gute Heimath. 149 Jli« 
noi3»-Str. = 


Verlangt: Ein zuverläfiiged Mädchen für Kinder 
wo nod ein zweites Mäbdiyen if. 59 Dlilmautfee 


Ave. 
45 N. 


Verlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 
Cart Str. Lohn 85. modi 


Verlangt: Perſektes Diningroom⸗Mädchen. Guter 
Lohn. Sowie eins zum Geſchirrwaſchen. Reſtaura-— 
tion. 817 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. Guter 
Lohn. 2459 S. Halſted Str. 


BVerlangt: Ein ſtarkes Mädcheu muß alle Hausar- 
beiten verſtehen. Guter Lohn, kleine Familie. 515 
Sedgwick Str. Nachzufragen im 2ten Stock für zwei 
Tage. 

Verlangt: 500 Kochinnen Ite und 2te Mädchen jo« 
fort. Eingewanderte Mädchen. Die beiten Pläge zu 
haben bei ;zrau Peters, 225 Larrabee Str. modi 


Verlangt: Gin bdeutjche® Mädchen don 15—16 
Jahre alt, zur Hülfe von Hausfrau in yamilie dom 
2. Guter Pla für ein ordentliches Dlüdchen. 501 
m. Chicago Ave. 


Berlangt: 2 qute Mädchen, 1 für Kinder, das ans 
dere muß gut wajcen, bilgeln und focden können. 
Güter Lohn. 236 €. Tivifion Str. 

Verlangt: Ein guted Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 691 W. Chicago Ave. 2. floor. modi 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlie Hausar- 
beit. Guter Lohn. Kleine Familie. 3753 Wabajh 
Ape., eine Treppe ho. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Privatfamilie. 210 €. Ohio Str. 


Verlanat: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Samilie von Dreien. 774 Sedgwid Str, 2. Flat. 


VBerlangt: Ein Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 
463 W. Taylor Str. 1 Treppe. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, die gut 
waſcheu und bügeln fann. 172 Eugenie Str., 2. Flat. 


Ein tühtiged Mädchen, daß y- wa · 
Guter Lohn. 822 Blue Is⸗ 
modimi 





Verlaugt: 
ſchen und bügeln kann. 
land Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohu 3.50. 20 Lane Place, nahe Lincoln Park. modi 


Verlangt: Mädchen für algemeıme Hausarbeit. 447 
MW. Taylor Str. ; 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Koden und all« 
gemeine Yrbeit für eine milie von 2 Perfonen. 
Guter Kohn. 3558 Gottag'Grove Ave. 

Verlangt: Ei autes deutjiches Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. {Friig eingewanderte vorgezogen. 2822 
State Str. In der Bäderet. 


Verlangt: Gnte Ködin und zweite? Mädchen. 453 
Dearborn Ude. wodimi 


Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Hausar⸗ 
ae 


beit. 
Verlangt: Einige Madchen 14 Jahre alt. 


Embroidery Worts, 18-24 BD. Randolph Str. 


Verlangt: Ein gute! Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 285 Sedgwid St. Eingang Bethoven "Place. 


Ehicago 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gejuht: Ein gebildeter Mann (37), der englifchen 
Sprade volltommen mächtig, jucht leichte Beihärti- 
gung. Empfehlungen wenn nöthig, AÄdr. unter D 
138 Abendpoft. friamo 

Gefuhht: Gelernter Butcher, 28 Jahre, eben don 
Deutihland gekommen, jucht Stellung. Nadhyupragen 
362 W. Erie Str., 1. Flat. * 

Geſucht: Ein zuverläſſiger Bierküper. Deuticer, 
33 Jahre alt verheirathet, ſucht Stelle. Gefäll. Adr. 
Kühne, 611 N. Frantlin Str. Hof. 1 Treppe. 


Geſucht: Ein junger Mann, erſt eingewandert, ſucht 
un tiebften bei Pierden. 902 Milmantee Ave. 


Geſucht: Ein fräftiger junger Mann juht Stelle ald 
Feuermann. 514 Haſlings Sir. modimi 


Geſucht: Junger kräftiger verheiratheter Mann 
(um, irgend eine ftetige Arbeit, wo er am Arbrits- 
plage als Wathman jrei wohnen kann: Adr. U. Mer- 
ner, 37 6hatham et. famo 


Gefucht: Gin frifh eingewanberter Maſchinenſchloſ⸗ 
ſer fucht Beſchaäſtigung. 6800 N. Halſted Str., — 


— — — ———————————— — 
Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefucht: Eine junge Wittwe juht Stelle als Hauds 
pälterin in befjerem Haushalt bei einzelnem Herrn, 
am liebften wo ein paar Kinder find. 443 Wells Str., 
im Hofe. 

Gejugt: Ein ftarfes deutiches Mädchen wünſcht Stel⸗ 
lung als Hilfe der nei Herrigajten mögen gefl. 
voriprechen und nicht jcyreiben, weil Mädchen ubes 
1525 45fte Straße, nahe Ajyland 





kannt in der Stadt. 
Ave. 
Sefuht: Ein junges deutfches Mädcpen fucht eine 
gute Steile imsBugeln. _Adrefje 207 ©. Haltted Gr. 
Gefuht: Eine Frau fuht Wäfde in und außer dem 
Daufe. 19 Fry Str., hinten, oben, 


Kauf: und Berfaufs:- Ungebote, 





320 faugen gute neue High Arm Nähmafhine mit 
fünf Eyubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Willon $10, 
Eidredge 815, J— *118. Domteftic Office 216 ©. Hal» 
fted Str. Abends offen. bio 


Zu verfauff: Ehomw Gafes, alte und neue, aud 
werben alte getauft. 110 Sigel Str., ns 


\ 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bi8 835. 246 ©. Halfted Str, Goute 
venier & Speidel. 15dezlj 


Schucider-Bügeltifde und Ar 


Zu kaufen gejucht: 
E. Kluge, 261 Xarrabee 


beitstiiche (auch gebraudt). 
©&t., nabe Elybourne Ave. % 


juni 15 1m 
Zu verlaufen: Ein fchöned Upright Piano, ge 
Zon, nur 875.00 Baar. 89 Ehiller Str., nahe Sedg- 
wid. juni 15 Iw. 
Zu verfaufen: 3000 Fu gebraudte Bretter, 10, 14 
und 18 Fuß lang. 608 elfton Ave. famo 


Zu verkaufen: Ein fein möblirte® Zimmer zum ver- 
mietbhen, gut eingerichtete 6 Zimmer lat Verhälts 
niffe halber billig._ Alle Zimmer gut verniethet. 450 
N. Elarf Str., 1. Flat. famo 

Zu verfaufen: 5 Room Flat Gurniture. 1119 Bel · 
mont Ave., 2. Flat. jun2O, Im 

Zu verkaufen: Eine gute Schuhmader-Maigine. 
315 29, Str «, modi 

Zu verkaufen: Soda Yountain, bilig. 389 €. 
North Ave. - modimi 

u verkaufen: 
48 8, Eidihrant. 18 W. Udans Sir. 

Zu verkaufen: Bargains, Lounge $, Bureau 84.50, 
Gajoliuofen $7.50, feine eihen Echlafzimmereinridh- 
tung $15; Orgel, Brüffel Zeppide. 106 W. ——— 
Str. modi 


Billig, Counter 56.50 Grocery 
mobi 


unterricht. 


Gediegenen Unterricht in Mufit, Deutfh und ande: 
wiſſen ſchaftlichen chern ertheilt in und außer dem 
Haufe. Schend, Xehrer, 1553 Diilwaufee Ade. junldimw 


initiierte 

Unterricht im Englifen. 82 per Monat; Stenogra» 
pbie, Buhführung ufiv., zu oder Abend; Nordjeiter 
erhalten Transfers; 465 Wilwaufee Ade., Ede Chi⸗ 
cago Ave. Niſſens Buſineß College. juni 15 2 


LU —— 
Berlangt: Damen, um das Zujchneiden und Kleider 
magen * erlernen. 734 Eiyborwn Ave, 4misjodno 


ö— — nn 

ither und Guitarre ertheilt in umd außer dem Haufe 
mis Bloner. Dirigent des Zither⸗Clubs Columbia 
378 €. North Ape., Market Etr. Yunilstosth 


Plerde, Wagen, Qunde, Bögel 1. 


Zu verfaufen: Ein feines fleined Pferd, nur Jahre 
alt. Guter . Sehr billig. Wogge Bros. 
Grocery, 610 Elfton Apde., Ede Redfield. friamo 


Zu verfaufen: Eiu yeifviget Buggh iſt En 


verfaufen. 608 Eliton 
Der Haile eo Gute 


Safer, paflend für Di 

Str. im Store. ; 18junlw 

— — —R 
Re für 835. 8 

MIT le 


— 


Geihäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Sofort, fpottäullia, eine Käfe und 
Detitatefjen-Pandlung mit oder ohne 4 Pferde, 3 Top-« 
wagen umd ein Zopbnggy. mit jtetigeun Kunden. Muß 
verfauft werden wegen Adreije nach Dentfchland.. 364 
Blue Jöland Ave. 


— 
Käufer für [don etablirte Gejchäftspläge. wie Hotels, 

Reftaurants, Saloous, Spererei- und Fleiihhandlune 

gen. Büdereien. uew., werden e3 in ihrem Sntereffe u. 

pn ihrer Genugthuung finden, und einen Bejudh abyıs 

tatten, bevor fie anderwärt3 duch Kaufabicluß 

ze Guſtav Mayer & Eo., 137 Weit Randolph« 
T. 





8350 fauft einen guten Saloon; Rente itt feine zu bes 
zablen. #150 Baar und den Reit auf Abzahlung. Ede 
bon String» und 21. Str. 


Zu verkaufen: Cine 5 Kannen Mildhroute (MWeft- 
feite), mit Wagen und Pierd, umjtandshalber, billig. 
Ntühere Auskunft eriheit Henry Weihojen, 615 ©. 
Paulina Str, 

_3u verfaufen: Ein Ed-Saloon im Gentrum der 
Stadt muß biö 1. Juli verfaujt werden; kein Humtbug. 
Agenten verbeten. Preis 8600, Aoreife: A 151 Abdp. 

modimi 


— Zu verkaufen: jleiiher-Laden. 198 W. Erie Str. 


Zu verfaufen: Sofort und bullig, Reitauration ım 
guter Yage. Lange Xeafe, Billige Rente. 133 MW. 


Yarriion Str. 2o uu lw 

Muß verkauft werdeu. Feiner neuer mit vollem 
DBorrath verjehener Grocekieitore, pratoolle Einriche 
tung. Glegant gelegen. e Eoncurenz. Nur 
2%, theilwerfe an-geit. R t jolort, überzeugt 
Euch jelbft. Seltene Gelegenheit 914 Noble Ave., 
nahe Lincoln Ave. at 

Zu verfaufen: Grocerieftore zum halben Preis, 
aroger Waarendorratb, vollitäandige Einrichtung 
qute Lage, alled neu. Spottpreis 9275, au an Zeit. 
Kein Gebraud) dafür. 111 Fullerton Ave, nahe Gly- 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: $300 Gab kauft Saloon-Leafe, zwei 
Sahr, billige Rente, muB verkauft werden diefe Woche. 
Adr.: 292 Fulton Str. junl4 Iw 


‚Zu verfaufen: Ein Milhgeihäft 3 bis 4 Kannen 
täglich. 670 W. Fullerton Ave. junl4 Im 


Zu verkaufen: Balery und Eonfectivnery. 7832. 
2. junl4 Iw 


2. Str. 

Zu verkaufen: Ein Saloon, gutes Gefhäft. North 
Weitern Brewing Eo., 785 Elybourn Ave, vor 9 Uhr 
Morgens. M. Bod. di Im 
Zi ea it 
„inmern, im Mittelvunkt der Stadt gelegen, wegen 
Krankheit in der Familie. Keine Agenten. Adr. unte 
©. 145 Abendpoft zu erbeten. ’ unit 


Erjte Glajfe Saloon. Billig. 656 


Zu verkaufen: 
Weels Str. Junils Woche 


Zu verkaufen: Delicateſſen ⸗Store mit Bäckerei und 
Tadack. Umſtäudehalber dillig. 204 Ciybourn Ave. 
juni 17. I 


Zu verfaufen: Saloon mit Logen-Halle. 632 ©, 
Ganal Str. frfamo 








Zu verkaufen: Ein gutgebendes Boardıngbauß. 
genten verbeten. Zu erfragen am Plage, 138 Lincoln 
de. famomilm 
_Suverfaufen: Guter Saloon im mittelpunft der 
Stadt; 3 Jahre Leafe, billige Rente. Zu erfragen 
u in M. Dammofers Saloon, 2217 Wentworth 
De. famo 


Zu verlaufen: Meat-Market nebit Pferd und Wa«- 
gen. Zu erfragen 465 Weft Chrcago Ave., Salooır. 
famo 


went eine sehen En? 
Zu verkaufen: Verkaufe meine gute Bäderei, 50 DBol- 
lars Wagentrade und 30 Dollars Storetrade täglich, 
nur 830 Rente; gehe au8 dem Geichäft. Adreife urter 
A 186 (feine Agenten). Abzugeben — 
amo 


Ein neue? Livery» und Veicheide- 

Plerde, Garriage, Haus und Stod. 

€. Jadion Etr., zmwiihen 1 und 2 
amo 


Zu verfaufen: 

ftatter-Gejchäft. 

— — 88 
r. 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit 6 Simmer bei 
der Meltousitellung. ange Leafe, billige Rente. Zu 
erfragen 5u44 State Str, famo 
Zu verkaufen: Billig, fofort, Saloon « und Liquor - 
Geimäft. Habe 2 Saloond. 5 Jahr Keafe, Kente 
Shöne3 Haus. Nachzufragen Wader & Birk 
ſamomi 


billig. 
Br. Co. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Candy», Gigarren« und No- 
tionftore, jowie Soda-Fomtain. Gute Yage an der 
Nordjeite. Wegen Abreife nach Dentichland. Befte 
Gelegenheit eine jihere Eriftenz zu gründen. Nachzu- 
fragen 336 €. North Ave, Store. famodt 
‚Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat-Market, jehr 
biltig, wenn glei genommen. Sabe 2 Gejchäite. 
367 W. 12. St. famodimi 


nn 
Zu vermicthen und Board, 


‚Zu vermiethen: Ein guter Ed» Store, ſehr paſſend 
für ein SFleiichgefhäft und Grocerie in einer guten 
Nachbariaft an dar Süpdfeite; müflen zwei gute junge 
Zu adrefjiren SF. 179 Abd». l4juniliw 


Ein Mann in Board. 755 Racine Ade,, 


Xeute fein. 





Verlangt: 
hinten, oben. 
Hu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer 


352 Webfter Ade., Ede Hals 
modimi 


en einen oder 2 Herreit. 
fted-Str., Top Flat. 
Bun. Bd — 
Zu vermiethen: Schlafzimmer, mit oder ohne Board. 
4431 Armour Ade., 1. Sylat. 


Zu vermietben: Große freumpliche TFrontzimmer 
$10, auch Pierdeftall. 10 Moffat Str., nahe Weitern 
Ave 2Blod von Dilwautee Ave. 

Verlangt anftändige jusge Leute 
bei deutichen Keuten mit oder ohne Board, 71 Wade 
nahe Augufta Str. modıma 


Yu vermietben: An ein Mädchen fein möblirted 
immer billig. 56 11. Str, nahe Loomid. 

Verlangt: Zwei Herren finden gute Board und 
Wohnung nahe ©. Alhland Ave. und Hinman Str. 
Briefe an Z. AU. Meyer, 604 Centre Ave. 

Zu vermiethen: Ein Flat, 4 Zimmer in 610 Frank- 
lin Str., und ein Bajeinent don 4 Zimmern ın 762 
Southpors Ave. ein iylat don 6 Zimmern. * 

Zu vermiethen: Ein anſtändiger junger Mann fin— 
det gute Schiafſtelle. 133 W. Tahlor Str., hinten 
oben. RE LT, > er S * u 
Zu vermiethen: Store, emgerihtet für Martlet; 
qute Lage. Nadzufragen 1426 Diverjey Str. 20junim 

Zu vermiethen: 2 zo tönnen 2 feine Zimmer 
haben mit oder ohne Board. 306 North Ave., 2 Trep- 
peu. 


Verlaugt: Gute Boarders. 
Gut gelegen für Siragen-Gars. 


Zu vermiethen: 





197 Blye Yöland Ave. 
v jun la 1w 

Zu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer, mit 
oder ohne ſeparatem Eingang, an einen oder zwei 
Herren. 418 Barrabee Str. dofrjaum 


" Zu vermiethen: Eimige freundliche möblirte Edhlaf- 
zimmer an anftändige Damen oder Herrn. 693 
Xarrabee Str. frſamo 
Zu vermiethen: Großes — — mit Cloſet 
für zwei Herren und nette fingle Zinmer. 135 Diils 
waufee Ave. I7juni Iw 
Zu vermiethen: Freundliche Bettzimmer, gute 
deutjche Küche für nette Herren. 184 Suronftr. jamo 
Zu vermiethen: Gine Schlafftelle bei Finderlojer 


Fomilie mit oder ohne Board. Hinten. No. 10 13. — 
x amo 





Zu vermiethen: 3 grobe möblirte Zimmer mit Bo« 
dezimmer, an 2oder 3Xerren. 184 Barclay Str. 
Humbotdt Part. b famodi 
Zu vermiethen: Syeines 8 Zimmer Flat, Bad, Saun- 
dry. 13788. Halited Str. ſamomi 
Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer an einen ordent⸗ 
lihen deutihen Manıt. Auf Wunid and Board. 
TI1N. Haljted Str., 2 Treppen. famobi 


— ̊ qs Óß G'lSrSNlMgu —ealSSFOolg“ 
Zu miethen geſucht. 


Geſucht: Ein möblirtes Schlafzimmer mit Beſor⸗ 
gung der Wäſche, wenn möglich nahe der Stadt, Witt- 
we bevorzugt, Abr.: B. 142. Ubenppoft. modi 

Zu miethen geiudht: Zwei oder brei unmöblirte 
Bimmer. — 


Adrejie, A 131, Abenbpoft. 


Aerztliches. 


Chicago MedicalundSurgical Jnijti- 
tute, Wabajh Ave, Ede Ban Buren Str,, Audi» 
torinm Blod. Eine reguläre Fakultät von bedeuten» 
den Spezialiften. Eonfultation und 160 Seiten ftartes 
Buch frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten gebeilt. 
Alle Augen» und Obrenleiden geheilt. Ale Mikge 
taliungen deö Leibes uud der Glieder geheilt. Alle 
mwundärztligen Operationen gejhidt ausgeführt. 
Alle hroniichen und Nervenfranfheiten eine Spezia» 
Hität. Drai 96m 


Dr Kutginfon im feiner Brivak-Dispenfary, 
125 ©. Glarf Str., gibt brieflih oder mündlic freien 
Bath in allen [piellen Bint- oder Nerveufranfbeiten. 
Dr. en „une —— > 
mit ge o p unden: orım. r 
Nadım. Eonntags 10 bis 2 Zimmer 43 & 44 2amzii 


abi 

Dr. Emm Henwig, rauenarzt, bebamdelt alle 
Sranestrankfheiten mit fiherem Erfolge ohne Opera» 
ıo0nen. Bertraulidhe Eonjultationen frei. 68 Kine 
coln Ave., Ede Garfield. Spreshftunden 9—M u. 24 


ausgenommen Sonntag. XR 
rauentrankheiten erfolgreid behandelt, 


Saloon und Boardinghaus mit 3 | 


l4juniliw | 


| 
| 
| 


ige x Dr. Röld;- Zimmer 20, 113% 
*—* — — Esrehftunden —* — Sonn | 


tags von Li Djunbmw 


frau Dr. Bonifa ee MR. D2.. 21 Wer 
Divifion Str. Exfter Hlaffe Privatheım. Nrebi, Ges 
Iswüre, Unregelmäßigteiten nad der neueu Methode 
ohne Operation de eine rige 
Grjahrung. bie 


Damen, die ihre Niederkuuft er» 
Eur 2 dou Babies vermittelt. Behaud⸗ 


trantheiten; ſte Berihwi 
a a en BP E 
r al 
Bern Rule 
144 8a Salle Str., Zimmer X 
t3-. Haut: Blut, Nieren- und Uinterieibis 


—— fiber, ihnelt uud dauernd geheitt. Dr, 
Las. 12 Weis Tr. nate Obio Inaltuy 


350Delobnung für 
tranfheit, granulizten Augen 


Zu verkaufen bei Mead & Eo., 
Zimmer 01-10) Wafhington Str. 
Kauft eıne3 der — — Häujer, welde 
iwir zum Verfanf anbieten an 


Davis Str., nahe Divifion, 


Sepreßtes Steingebäude, enthalten 2 Flats von je 
6 Zimmern, Ga3, heißes und faltes Wäffer, Bad, ıc. 


Preis 84250, 
850% baar, Reit monatlid. 
Zu verkaufen: Pillig. Ein Sftödiges 


Bafement, Storeund 2 ylats. Guter Bargain. 
aufragen: 1. Flat, 291 Eiybourne Ave, 


Zu verlaufen: Vier gute Ge Kotten mit Häujern, 
®.B. und ©. €. Ede 47. Str. und Saflin Str., guter 
Geihäftsplag und Straße ift geblodt. Gtrakenbahe 
läuft an der 47. Str, a. Yambrecht, 4724 Bifhop 
Str., oder beim Eigenthämer €. Treunert, 1555, 47. 
Str. . YJune2V, im 


innen hie 
Zu verkaufen: Ein Haus und Lot en Abreife 
nad) Deutihland. Adreiie, A 146 Nbendpoft modi 


Zu verkaufen: Eine ſchöne Baulot in Galumet 
Kants ift unter dem Eintaufd-Preiß zu vertaufen. 
— — Abends nah 6 Uhr, No. 371 W. 


Str QOjuniw 
Zu verlaufen: Billig Thöne 4 Bimmer —— 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen fü» 
wie ein —— — Bridhaus mit Bafement. m. 
Voäte, Eigenthäuter, 2955 Emerald Ube 5agbie 


Sudt Eud) eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen, Gontracte er= 
wünſcht. Die Chicago Mill & BYldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str, pr 27 baw 

Zu verfaufen oder zu vertauihen: Ein gut gebautes 
Bridbaus, wo feit langen Jahren Saloon betrieben 
worden, nebjt Bot und Stall, muß en plößglich eine 
gez Krankheit des Befigerd verfanft oder ver. 
aujcht werden. Kine jeltene Gelegenheit! 1075 South 
Weitern Ave., Edle Monroe. juni 15 1m 


Zu verkaufen: Sofort ein geräumiges gutes Wohn 
haus für 2 Familien nebjt Ed Rot und leerer Lot. Ums 
jtändehalber für den Preiß von $2300 bei Angabe 
lung. 535Melean Ave, nahe Humboldt Park, juni3O 


Zu verkaufen: Gin 2ftüdiges neues yramehans. 
Storefront, guter Plag für irgend» ein Geihäft, 1000 
Dollar unter dem Werth; auf Abzahlung wenn ges 
wünidt. 467 Southport Ave. janıo 

Zu verkaufen: 120 Ader Farm, Wis,, Ernte, 2 Pfer« 
de, 18 Stüd Rindvieh. 2 Schweine, W Hühner, gutes 
Wohnhaus, Stall, Adergeräthichaften. Preis si.000. 
Franz Nohr & Go., Avondale, ZU. 


tbisdjuli 
ichhaus, 
die 


Zu verfaufen: 100 Ader-Farm, Wis.; 2 Pferde, 10 
Stüd Vieh, Ehweine, Hühner. Inventar, fammt 
Ernte. 3800. Münzberg, 332 Miltwautee Une. modi 


Geld. 


Seld zu verlet 
auf Möbel, Dlanok, » —* Wagen “ 
Bon ga 0 Bee ehe 
unfere üt, 
Wir nedmen Ihnen micht die Diödel weg, wenn wir 
bie Anleihe —* — laffen Diefelden in Iorem“ 
€ 


; $. 
Mir haben das 
ardhte deutihe Gefgagt 
in der Stadt. 
Ufe guten, adrliden Deutf kommt zu un®, wenn 
br Geld borgen wollt. hr werdet eb gu Eurem 
: Bat er * mir vorzuſprechen. ede z andere 
t 
— a e fiherfte und zuderfilfigfte Mes 
XR te. "Se 


8.2. 
128 Sa Galle Str, Simmer 


den niebrigften Raten, prompte Bebten ohne 
Deffentlicpkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Eigen. 
thum tn Eurem Befik verbleibt, — 

—— ortgage Boan Ga 


ncorporirt 
158 Monroe Gtr., nabe Ba Galle. MMapiis 
A. H. Baldwin Loan Go, 158 Waſhington 
nahe La Salleſt. Private Darle hden 
in beliebiger Höhe don $10 biß 810,000 auf Hanshaltss 
gegenjtände oder Prauos (ohne Forti ng bderiel- 
ben), Diamanten, ‚Uhren nnd © een ee 
verſicheruugs · Policen. Lagerhaus · e ujw. Eben · 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von $100 bis $100,000, MWelteite Boan Go. in der 
Stadt. Spredt geränign vor oder jhreibt an AS. 
Baldwin Zoan Co, 153 Wafhington Straße, nahe La 
Salle Str., eriter jylur oben. 13mailj 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre 
ae ee ln Zahl 
renBerhältntiien zurüd, Ich leihe mein eigenen weit 
mache bei geringem Anzeigen die meiften Darlehen. 
Das zeigt, ivie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihbardfon, 134€. Mabifon Str., 3.3 &4 Schneidet 
das aus. m; 19 1j 


Geld geliehen auf Möbel, Piano, Hanshaltun 
waaren, Waarenlager - Quittungen, Gommexcie 
Papier, Diortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Eicherbeit; beliebige Summen; lange oder re dat 
DB. A.2. Ihompion. deutfder Advofat, 1008 Chamber 
of Gommtexce, BaSalle und Waibingaten Str. 2ubasm 


Geld zu verleihen zu den nıedrigften Raten auf dere 
bejiertes Chicago — — Geld zum Bauen 
vorgejtreelt. Liberale Bedingungen. eter Ban 
Blifiingen, 95 Waihington Str. ertept Saturdah 
Geld zu verleihen. j 

Große Beträge eine Specialität, zu niebrigften Zins 
fen, auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den günjtige 
ften Bedingungen. D.6tone & F * 10 

juni 18 Uahr 


11-12-13 — 20% LaGSalle Str. 

850,000 zu verborgen auf Grundeigentibum Dei mo» 
natlihen Zahlungen. 815.84 den Monat bezablem 
ein Kapital von 81000 und Zinjem zuräd im 78 
ten. Denrh ©. Deo, 445 I. Ehucago Une ”" —* 


Legal Aid Afforiation. Zimmer 26, 162 Wafhing« 
ton Str. Abdpocaten-Rath frei. Vöhne gratis coller» 
tirt. Geld vorgejhoflen zur Geltenkmadung gerechter 
Anfjprüche. Limaisnon 


Bu leihen gefudt: uf privateın Wege, $800-1,000 
auf 3 Jahre. Gute Sicherheit auf Grundeigenthum. 
Adr. %. ©. Abendpoft. modi 

Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 und 5 Prozent Zinfen. 8. Smitb, 90 LaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 biß 5 Uhr, Imasbio 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen etc. 
Hälfte gewöhnlicher Raten. 252 Dearborn Gtr., 
mer 1022, 1Tmatime 


Heirathsgeſuche. 


a be a 

Heirathögejud: Ein Gefhäftsmann wünfcht die Ber 
Tanntichaft eines älteren Mädchens oder ZWıttive mit 
etwas Vermögen behufß Verheirathung. —— 
118 Abbp. 


Perfönliches. 


UlezganderB dbeutjhe Gedei 
et«Agentur, 181 MW. Mabifon Gtr,, 

Koh, Zimmer 21, bringt irgend etwas im Gxfi 

auf privatem Xege, x 2. fuht Berfhwundene 

Verlorene. Alle Eheſtandsfa und Me 

weife gefammelt, Schwinbeleien auf Derla 

geipärt. Die einzige richtige dem de Bol — 

in der Stadt. — der in irgen 

lichkeiten verwidelt iſt. m oge võ 

Rath frei. Offen Sonntags bi 4 


D. E. Leonardfon, Nahfolger von „The Somwaton 
&o.“, Rebtdantälte, Simmer 25, 118 Dearborn Gtr. 
Wir übernehmen das Einziehen don Schulden aller 
Art, namentlih Dienftboten« Arbeiter unb Hands» 
wertevsLohnforderungen. Reine Gebühren im —— 


A. Lancaſter & Co. 
Neal Eftate & Bufineß Erhange. Miethe und Red 
nungen aller Art folleftirt. Rein biihlag. Rath 


tei. Geld zu verleihen anf Hypot 
f 218 Sa elle Str., Zimmer 605. imo8mai 


ier Rath ertbeilt. Wille —— nbei 
MB... yrempt und jorgfältig beforgt. —— 
ohne Koſten collektirt. Ia22 Waſhington — — 
36. uno, 


Nohrftühle werden billig und zur Sufriebenbeit nei 
eflodhten und reparirt. Emm! Hoefert, 916 Wellington 
en nabe Lincoln Ave. 

Sonn» und Regenidgirme werben gut rebarirt beim 
Drechöler und irmfabrifaut ldert Joadhim. 382 
Roble Str., nahe Shicago Ade. juni 181 wode 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
frifeur und Perrüdenmader, No 


öhne, Noten, Board», Saloon», —— 
bilis und ſchlechte Schulden aller Art fofort c 
Gonftabler immer an nd, die Arbeit 


bis 785. Ave, Zinmer 8. Offen Son ER 
Bormittags. Schmeidet dies aus. io 


Ediw. A King, Anwalt, IBS EBeiimalze RE ie 
mer 1119. Adftracte eprüft 85 barüber. 
Brrife für Procefie Math gratik sjal 

Abl ür und fon 7 — 
frei. ale Ra damen 


doptiren: Ein jhöner Ju: — — 
— ren ſch Junge. 


Geſchaͤftstheilhaber. 


—— — — — — — 
rlangt: Ein Theilhaber mit ei dert 
—* ——— des Geinätteh. Save N 
Adendof s 
Partner verlangt: im guter Schreiner mit 8 

Gapital, in qut gehendes &igar. am außtre 
tners übernehmen. — Adreſe 
een 8* 
mit etwa 3300.00 an einem Sn &i 
—X Adr. B 127 Ubenbpof. a 
I — 


2:4 


Geſucht: Ein Iediger Mann, 35 Jahre 





ee FE — * 
—— ET NE RER ED EEE 


— 


Fort mit de — 


brelt 


) Gebrauchet 
Dearline. 


Solange 
» noch gebrau- 
Arbeit und Un: 
von ijt es begleitet 


darauf, dur) welches das Zeug ruinirt wird, 


Ihr das alte Wafchbrett 
het, habt hr fchwere 


heil zu ertragen. .Da- 
und fann nicht vermieden wer: 


Das 


den. Für das wurde es gemadt. Es ift das ewige Reiben o 
— 


Waſchbrett iſt es, das Euch alt und ſchwach macht. Ihr 


braucht es nicht. 


Fort mit dem Waſchtag! Ihr brauchet ihn auch nicht. Ihr 
wãhlet Euch ja auch feinen Tag für das Gefhiregafchen. Waichet 


das, Heug auf diefelbe Art, mit 
zur Heit. 
Aber hr werdet Pearli 


nicht mehb Arbeit, einige Stüce 


ne gebrauhen müffen, um es 


bewerfftelligen zu Fönnen. Yur Pearline fann' Euh vom 
MWafhbrette und von der fchweren Arbeit befreien. hr Fönnt 
alsdann Eure Wäfche damit verrichten, wenn esEud; beliebt. Und 
hr Fönnt fie auch zuverläffig thun. Anweifung an jedem Dadet. 


Sort 
“mit 


—e— 


ſene 


ben Haufirern und Preisvertheilern, die Euch ſagen, ihre Nachahmungen ſeien 

„fo gut wie” gber „dafielbe wie" Bearline. — Ks iſt falſch — Pearline 

wird nie hauſirt und hat nicht ſeines Gleichen. Zu haben bei allen Grocers. 
246 


James Pyle, New York. 


ud Kinder, 


„Saftoria eignet fic für Kinder fo gut, baf id | Gaftoria Heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 


@8 empfehle als vorzügliher wie alle mir belannten 


H. 9. Arder, M.D.,’ 
311 6. Diford St., Broofiyn,. N. B.. 


Kecepte. 


Von Chicago nach New 
York und zurülck. 


Verſammlung der 


Young Peoples Soc’y of Christn Endeavor 


516." 


über die 


N TE 
We u u . 
3 


J 


via irgend einer der folgenden Routen: 
1. Hin, über Chautauqua Lake,zurück über 
Niagara Falls und Chautauqua Lake. 
2. Obige Route umgekehrt. 


8. Hin, Chautauqua Lake, Niagara Falls, 
Albany und Hudſon River Dam'pfer, 
zurück, Chautauqua Lake. 


3. Obige Route umgekehrt. 


Schul-Lehrer 
beſuchen Sie dieſe Verſammlung der National Educa⸗ 
tional Aſſociation in 


SARATOCGA. ? 


Benugen’ Sie da8 obıge außerordentlich günftige 
Arrangement. Gie;iparen dadurd bedeutend. Wegen 


D. 3. Roberts, %. W. Busfirf, 


®. P. 4, New York. A. G. P. A., Chicago. 
18juni7mal 


» Einzelheiten jhreibt au 


EL LINE LEER 
a EEE 


'Cchmellzüge mit Pullman Veltibuled Dramwing 
om chlafwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗ 

eſter Con truction, zwiſchen Chicago und Mil—⸗ 

waußgre und St. Paul und Minneapolis. 

‚cz zchnellzüge mit Pullman Veftibuled Drawing 
Hoom Schlafwagen, Dining Car und Goades neuejter 
Eonftruction, zwiihen Chicago und Milwaufce 
und Aihlaud und Duluth. 

Durdfahrende Bullmas Beftibuled Drafo: 
ing Room und Zouriften Schlafwagen. via der 

zthern Bacific Eifenbahn zwiigen Chicago 
und Bortland, Ore., und Taeoma, Waibh. 

Bequeme Züge von und nad) öftlichen, weftlichen, 
Nord» und Gentral-Wisconfin Blägen, umübertreff- 
Tier Dienft von und nah Waufciha, Fond du 
2ac, Dihtaih, Neenah, Menaiha, Chippewa 
Falls, Eau Claire, Snrtey, Wiß., un von: 
wood uud Befiemer, Dich. 

Megen Zidets. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticfet-Agenten irgendwo in den Ber. 
Staaten oder Ganada. 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, SU. 

—— At — aford, General Betriebsleiter, St. 
S. 6. Batlow, Betriebäleiter, Chicago, ZI. 
a3. 6. Pound, General Pajinoier und Tidet 
Agent, Chicago, ZU. I 1 tiunsidec 


E 10 
8. Paul 
innsapolis. 


2 Trains Dail 


Auffiohen, Diarrhöde und fauren Magen, 
Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Berbaueg, 
Ohn jeden Schaden kannft bu ihm vertrauen, 


Pers CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


Selbitmord, 


Duelder andere Ausdruf Rann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerjt eine Erkältung. 
Dan etwas Heijerkeit. 
Daraufhin eine Entzüns 
dung der Kehle, gefolgt 
von N 2 


Einem leichten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor 
übergehen, denfen Sie. Aber bald 
werden Sie geplagt von nädts 
lihem Schweiß. Eine heftifche 
Nöthe erfcheint auf Ihren Wan- 
gen. Der Arzt wird Fonfultirt, und 
er lieft 


Hr Eodesurtheil, 


welches in deutlicher Weife das Re 
fultat Jhrer Dernadhläffigung ift 
im Gebraud von 


Hoxer 


—E Hozinoryd 


AND TAR. 


Ein wifjenihaftlicdhes, nie 
verſagendes 


— und — 


Pofitines Heilmillel 
für Huſten, Erkäl⸗ 


tungen und viele 
Formen von Luftröhren⸗ 
Reiden, weldhe in = = s 


Auszehrung 


enden mögen. 


Wird von allen Apoldekern verkauft. 


| _BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
[21 Olinton Pinoe, New York, N. X. 


ne 


Dr. T. J. Bluthardt. 
Mohnung: 428 Elm Str. Spregftundei Bid 9 
Morgend; 7—8 Uhr Abends. Xelebhon: North 552. 
v Bimmer 617 umd 618. Sprechſtunden: 3-5 Uhr 
Hmittags, Zeleppon: Main 383.  june 7b 
 Spertelii für Frranenbrankbeiten. _ 


* 


— 


En Ges 


Roman von 3. 3. Arasjewskt. 


(15. Fortfegung.) 


Dfiemba fchaute und fchaute auf dies 
eigentümlicheBantett, defjen Bewegungs: 
Iofigfeit ihn immer mehr ängjtigte, ala jich 
plöglid — Mufit hören ließ.... Alles 
belebte ji, rüdte herum, und eine von 
den Damen begann Dfiemba mit der 
Hand einzuladen und mit lachenden Lip: 
pen zu rufen: -„Siemba! Siemba!“ 

Der Mann mit der Perrüde und den 
Augengläjern hob das volle Stelhglas 
zu ihm empor und rief: „VivatSiemba!“ 
Sämmtlihe Anmwejenden griffen nad 
den Gläfern, Kelhen. Flafhen, und im 
Echo erſcholl's: „Vivat!“ 

Noch kam ihm alles vor, als ſchliefe 
er irgendwo im Stall zum Trompeter, 
als träumte ihın Gott weiß welch dum: 
mes Zeug, und gerne hätte er dvenTraum 
abgeihüttelt, alS der mit den Hörnern 
mit lautem Gelächter herausplagte, die 
Maste vom Gefiht herabriß und 
der erfreute Dienmba den — theuren 
Siegmund an ihm erkannte, 

Mundi unterhielt ſich hier köſtlich 
avec les Comediens ordinaires du 
Roi.... Er fprang vom Tijch weg und 
eilte auf den erjtaunten Burjchen zu. 
Wieder lahten alle im jubelnden Chor 
und Elatfchten in die Hände. Der Pro 
log des Stüdes mar vorzüglich gefpielt 
worden. Man feste Dfiemba, ohne ihn 
zu fragen, zu Tife,, fchenkte ihm einen 
Humpen Wein ein, rüdte ihn den Bra- 
ten zu, und als ber Reit der Gejellihaft 
fi fingend und fehreiend nad) eigenem 
Belieben vergnügte, Elopfte ihm GSiegs 
mund auf die Achfel. 

„Bas madjt du hier? Wie tommit 
du hieher?“ 

„Sreimillig hätte ich mich ficher nicht 
in Died deutjche Land begeben“, feufzte 
Julek*), „mid hat die Liebe zu Eud) 
bergetrieben; 's iſt ein Unglück geſchehen, 
Herr.“ 

„Welches Unglück?“ 

Dſiemba überlegte, wie er es ihm bei 
bringen ſollte. 

„Eure Frau iſt furchtbar ergrimmt 
über Euch.“ 

„Bah, —das geht vorüber.“ 

„Kaum, denn ſie iſt auf dem Wege zu 
Euch und ich hörte es mit meinen eige— 
nen Ohren, wie ſie drohend ſagte: „Ich 
ſchieße ihn zuſammen wie einen Hund!“ 

Siegmund, der niemals erwartet hät: 
te, daß die Fran feinen Naptus fo jtren: 
ge aufnehmen würde, wurde jichtlich 
verlegen. So weit kannte er ElSbeth, 
daf er das von ihr ausgefprochene Wort 
nicht geringfchäßte. 

„As ich jah, dak dies fein Spak, 
das fich Eure Frau» mit Heren Eligius 
zur Ubreife vüjte und überdies 
ein paar Terzerole in die Taſche 
ftede, flog ich voraus, um meinen 
lieben Herrn zu benadhprichtigen und zu 
warnen. Was ic) dabei amRoth, Hun- 
ger und Angjt gelitten, das fei höchitens 
unjerem Herrgott zum Opfer darge: 
bracht. * 

Siegmund Fopfte ihm auf die Achjel. 

„Das fol Dir nicht verloren fein — 
fei ruhig. Aber jollte fie mir denn bis 
hierher nadhjagen, he?“ 

„Unzweifelhaft, fie ann jeden Augen: 
blid eintreffen !* 

„Wer ijt denn mit ihr?“ 

Dfiemba begann Pferde und Leute 
herzuzählen und alles, was zur Reije 
als nöthig erachtet worden war. 

Siegmund fhüttelte die Arme. 

„Das scheint Fein Scherz,“ fagte er 
erzürnt, „doch Fommt es;zmwifchen ung 
zu etwas, dann bin aud) ih kein gemal— 
ter Türke! Sie fol nur fommen, wir 
wollen jehen, was jie hier gegen mich 
vermag! nd vor allem, ob fie mich nur jo 
mitnimmt, wie ihr jcheint? Berjteht fie 
das Verfolgen, fo verjtehe ih das Flie— 
ben. Sit das ein Weib!“ rief er, „follte 
das nicht lieber beim Ofen am Spinn- 
roden fiten? be? Sriegt das auf ein: 
mal Luit, die Welt mit fich zi befchäfti- 
gen und die Heroine zu fpielen.... hol 
fie 

Er fhlug mit der Fauft fo mächtig 
auf den Tifch, daß alle Kelchgläfer her: 
umrollten und das Porzellan jchmerzlich 
mwimmerte. Seine zufammengefniffenen 
Brauen und feine Wuth jehend, lief 
plöglich eine von den Damen, Flein, 
behend und nengierig, mit Schwarzen 
Aeuglein und famtenen Brauen, ' weiß 
und roth angejtrihen und mit Schön: 
heitspfläfterchen beflebt, auf ihm zu, 
lehnte fih vertraulih auf Siegmunds 
Adel und Hapfte, ihm etwas ins Ohr 
flüfternd, mit ihren Kleinen Händchen 
ihn auf die Wangen. 

Siegmund wandte fih um, um den 
Klaps zu bejtrafen, ala das Dämden 
wie ein Brummkreijel in die Xuft 
büpfte, fi berumdrehte, noch einmal 
nah ihm flug, auf den Gejlel 
iprang, vom Sefjel auf den Tifch, mit: 
ten unter die Bafen und Kelchgläjer und 
von dort glüdlih und gejhidt, jeden 
Zufammenijtoß vermeidend, fich auf einen 
Seijel rechts fallen ließ, daft fehr ges 
mejjen figen blieb, Siegmund zwei rofige 


Feigen drehte und ald Zugabe die nicht, 


minder rojige Zungenfpite zeigte. Es 
geichah dies jo jchnell, daß Pientka feine 
Zeit fand, fi) vom Sefjel zu erheben, 
und Dfiemba verblüfft fein Kelchglas 
ummarf und den Wein vergoß. Dons 
nernder Applaus der VBerjammelten be= 
Iohnte die Gejchidlichkeit der Ballerine. 
Wer anders al eine Tänzerin konnte 
fol’ ein Kunftitüd ausführen. 

Ein allgemeines Gelächter begrüßte 
denn auch. die vergeblihen Anjtrenguns 
gen Siegmunds, welder derVerbrecherin 
babhaft werden wollte; allein die Hände 
fämmtlicher Tafelgäfte haften nach ıhm 
und hielten ihn auf feinem Wege auf: 
der Harlefin flug nad ihm mit einer 
swifchen den Stühlen geholten Feuer: 
idfaufel, e8 wurden ihr Beine und Fuß: 
ſchemel als Falle geftelt, man jchüttete 
ihm Wafjer hinter den Halstragen, zum 
Säluf jeste der Mann mit der Perüde, 
fie gefhidt von feinem fahlen Schädel 
trennend, diejelbe verkehrt aufSiegmunds 
Kopf, fo dag die rüdwärtigen Loden ihm 
bie Augen verdedten.... 

; ‚Diiemba jhaute zu, ohne zu wifien, 
ob er Siegmund. ober lachen, 
oder aber entfliehen jolt& Die Bers 


M ReheAnchtich für Muri, Mm. h Mebert, 


Sıhwäde 
geheilt _ 
ud 
Ayer’s 
Gıarfaparilla 


Start die Gejundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


wirrung war ſchrecklich, doch endete ſie 
auf die ſonderbarſte Weiſe von der Welt: 
man packte Herrn Pientka unter den 
Armen und die ganze Geſellſchaft flog 
mit ihm in raſendem Tanze, ſpringend, 
ſtoßend und ſingend in den erſten Sa— 
lon. Hier ging ein wahrhaft hölliſches 
Hüpfen los, mit ſolchen Sprüngen, 
ſolchem Heulen, Pfeifen und Durd: 
einanderraſen auf Tiſchen, Stühlen, 
Kanapees und Fußboden, als ob die 
Tollwuth ſie erfaßt hätte. 

Dſiemba erhob ſich vom Tiſche, rieb 
ſich die Augen und ſtarrte. Einige der 
Tänzer und Tänzerinnen ſetzten ſich auf 
den Boden, die anderen ſprangen ihnen 
auf die Schultern, ſchlugen Burzel— 
bäume und es ſchien, als ob ſich-alle die 
Knochen im Leibe brechen und die Hälſe 
ausrencken müßten. Das Ganze endete 
mit einer ſolchen Ermattung, daß ſie 
ſchließlich auf dem Boden herumlagen, 
wie zerſchlagene Puppen. 

In der Mitte keuchte Siegmund, von 
der Perücke halb befreit und ſich vor Ya: 
chen die Seiten haltend. 

„Nun, Dſiemba?“ ſchrie er, „verſteht 
man's bei uns ſich ſo zu unterhalten? 
Dieſe Franzöſinnen, Italienerinnen und 
Zigeunerinnen ſind eingefleiſchte Sa— 
tans.“ Kaum konnte ſich Mundi auf— 
raffen, dabei ſtreckte und verſuchte er ſein 
Kreuz, ob es nicht irgendwo gebrochen 
wäre, und hinkte auf einem Fuße. Sein 
Anzug — und er hatte hier offenbar be- 
reits einen nach deutihem Mujter ange: 
than — war in Fegen gerijjen, die 
Kraufen hingen in Fafern herab, das 
Kamifol hatte Feine Knöpfe, am rad 
fehlte ein Schoß, der am Boden geblieben 
war, vom abot flatterten nur no 
Nuinen und felbit ein Strumpf hatte 
fi) die anderen, befonders die Damen, 
deren Frijuren ich aufgelöjt hatten und 
deren Naberondes*) zahllofe Oeffnun— 
gen zeigten. Trotzdem lachte man herz= 
lih, während man die verlorenen Klett 
hen, Halsbänder und Obringe auf: 
klaubte. — 

Mundi fiel auf den Stuhl, ſich den 
Schweiß von der Stirne wiſchend. 

„Was ſagſt du dazu, Dſiemba?“ 

Julek zuckte die Achſeln. „Zu dieſer 
Unterhaltung braucht's eiſerne Men— 
ſchen!“ ſagte er leiſe. 

„Das ſind ſie auch!“ verſetzte Mundi; 
„ſie trinken, ſpringen ſchreien Tag und 
Nacht und nichts ſchadet ihnen! Das 
ſind mir Leute, das nenne ich Vergnü— 
gen! Während bei uns! Eh!“ ſetzte er 
hinzu, die reinen Kapuziner!“ 

Nachdem er ſich einen Moment aus: 
geſchnauft und geradegeſtreckt, ging er 
zu jener Kleinen mit-den dicken Äugen⸗ 
braunen, flüſterte ihr etwas ins Shr, 
ſowie ſie ihm, gab Dſiemba einen Wink 
und ſie ſchlüpften durch die Thür 
zur Stiege. Allein in dem Zuſtande, 
in dem ſich Pientka befand, war's un⸗ 
möglich, ſich auf der Straße ſehen zu 
laſſen, er trat demnach in das kleine 
Stübchen, wo er den Schneider bei der 
Arbeit fand und den Friſeur bei einer 
Perücke, die er mit dem Brenneiſen 
umtanzte; dieſe zwei Künſtler nahmen 
ihn eine Viertelſtunde unter ihre Obhut, 
flickten, nähten und putzten an ihm her— 
um, Mundi bekam eine Art Mäntelchen 
über die Schultern und nachdem er die 
Deutſchen großmüthig belohnt, ſtieg er 
mit Dſiemba die Treppen hinab. 

„Wo wohnt Ihr denn, gnädiger 
Herr?“ fragte ihn Julek am Wege. 

„Bisweilen, wenn ich ſtark getrunken 
habe, thue ich mein Nachtlager in einem 
Winkel beim Trompeter ab“, ſagte 
Pientka, „und den Reſt des Tages treibt 
man ſich halt hier und dort herum.“ 


*) Rebe ronde, Kleld mit abgerundeter 
Anm. d. Ueberſ. — cam. 


(Fortfegung folgt.) 


Die Fleinfe 
ift die befte 
— gilt für Bil, 
Ien, wie nod 


für mand)’? 


J andere 


Dinge. Aber bei Dr. Piereo's Pleasani 
Pellets gibt es eiufach Nichts, wobei man 
von gleichen Detungiegungen ausgehen 
Tönnte. » Sie find die beften, nicht nur, 
weil fie die Heinften und am angenehmften 
zu nehmen find, jonderu weil fie am befter 
wirken. Sie reinigen und reguliten dit 
Leber, den Dlagen und bie Eivgeweibde in 
einer Weije, an die bei den altmodilchen 
Niejen- Pillen nicht einmal im Schlaf zu 
denken if. Berjuht es, das ©y 
mit gewöhnlichen Pillen zu reguli: 
ren: Sie bringen es höcjftens im Um 
orduung. Die Pellets wirken mild umd 
angenehm — aber griindlid, und dies ohım 
merzen und Bauchzwicken. Gin Hleined 
Pilhen als Erweihungs-, drei als kräfti 
ges Burgirmittel. Die befle Leberpille, dir 
88 gibt. Gaftrifhes SKopfweh, — 
weh, Beritopfung, Berdauungsbejääwerden, 
Salenfluß un "alle Störungen ber , dei 
Magens und der GEingeweide werden dur 
verhütet, gelindert und kurirt. In td 
läjhchen derpadt, find fie die richtige . 
aſchen · Arznei ftets leicht zur Hand, friiä und 
juverläffig. Sie find die billigften Pille 
die hr faufen könnt, weil dafür gara tie! 
WER das Wa Anrideegeben. Diefet & 
des Berfaufs ift ein den Dr. Gierce’jgen 
sinen eigentyümliches. 


Leiden Sie an Ihren Augen, 
Sie une mit Fhrer 8 etltern 


t i 
23* area! rei und garantire für 


* & — — 
Sprechen Eie vor, oder lafjen Sie fich jbiden, „wie 
ranulirte, entzümdete oder owade Heilen 
— ——— 


— 


ist, | 


Ein Dollar 
erſpart, 
iſt 
Ein Dollar 
verdient. 


Kleiderſtoffe Depart. 
At 


Werth 10c 


Eine ParthieYard:breite Fancy: Crape 
waſch⸗ächte Kleiderſtoffe 


100 St. 32⸗Zoll breite Chevron waſch⸗ 
ächteKleiderſtvffe, reguläre SeWaare, 
für dieſen Verkauf 


60 St. neu und modiſche venetianiſche 
Challies, hübſche Muſter, für dieſen At 
Ztägigen Verkauf zu............. 

Sie find billig zu 7e 


Eine Parthie von Nard-breiten Chal: 
lies,elegante Muster,gut 123c werth. 
Für diefen 3:tägigen Berfauf gehen 


“ 


Per Yard. 


Tit 


Werth 12%c. 


27 ZoU breite graue, DeBeige und 
glatte farbige Gajhmeres 


Ungefähr 1209 Yard 36-301 breite 
Fancy = geftreifte Caihmeres, ele- 19c 
gante Frühjahrs-Mufter, zu 

Eind jehr billig zu 30c. 


600 Yard3 doppelt, brofatirte Brils 
Itantine, requlare 20c Woare, bei 
diefem 3etägigen Verkauf gehen 11!c 
JJJ . 2 

Ber Yard. 


* 


38 Zoll breite Fancy-geftreifte wol: 
lene Chevron, alle neuen Schatti: 


rungen, zu 2 1 [ 


Dies ift das neuefte Gewebe und 40c werth. 


38 Zoll breite ächte Bedford Cord3, 
alle die neueften Schattirungen, 
per Yard 


19c 


Werth 35c per Yard. 


2% 


Werth da8 Doppelte. 


1 Dard breite farbige Brilliantine, 
Ihöner Glanz, per Yard 


10 Zoll breite "figurirte Chinefifche 


Geidenzeuge, neue Mujter, per 
Yard. 28C 


Werth 40r. 


22 Zoll ganz-feidene und Satin ge: 
ftreifte und figurirte Jancy = Gre= 


nadines, würden zu 81.50 per Nard ST 
| 


verfauft, Verkaufspreis jett 


— 


Was wir gedenken 


Diefe Woche 


zu ofleriven. 


——— 


Kur für 
5 Tage! 


Wieder treten wir vor Sie mit 
einer großen Bortheil-Lifte, umd 
offeriren Ihnen reine, friſche 
Handels⸗Waare dieſer Saiſon zu 
einem großen Theil weniger als 
Engros⸗Preiſen. Und wir machen 
denſelben poſitiv zu dem größten 
Bargain, welcher je in dieſem 
Lande offerirt wurde. 


Wir verlaufen, was wir infe: 
riren, umd unjcre Verkäufer ver- 
fanfen die Waaren in jedem-De- 
partement, — feine langjamen 
Mädden an den Bortheil-Qaden- 
tiſchen. 


Seht Diele Eille! 
Vergleicht unfere 
Preiſe! 


Sie werden ſinden, daß 
es für Sie von Intereſſe 
iſt, uns zu beſuchen. 


ın York, 


777,779, 781 5. Halfted Str. 


Ein Dolar 
eripart, 

iſt 

Ein Dollar 
verdient. 


Garpet-Departement. 


Dritter Flur, 
Yard» Breite 
„Lamp Matting“ Sc 


Etwas bejhädigtes Yard-breites Wachstu 1 
für Fußböden ” I2:c 


Die allerbeiten 7 Fuß langen Fenfter-Roite 


— mit Kand, fertig zum Han⸗ 390 


Blechwaaren-Departeu't. 


Dr J 
Kaſſee · Canne RE RER 
bon guter Größe 
Großer bleyerner 
Waſſer⸗Eimer 
Brodmeſſer, 
die allerbeſten ............ 
Fleiſchgabeln — 


Ungefähr 100 dreibeinige 


Harlhölzene Cenlte-Tiſche, 


Ein riefiger Bargain im Möbel-Depart, 


Grodery: Departement, 


2000 Stüde elegante Taſſen. Untertaſſen und dazu 
pajjende Zeller in blauer Decoration, 


Zu nur 7c das Set. 
Wären billig zu 2öc, 
Einfache weiße Taſſen 
und Untertajien Ac 


Elegant bemalte gläferne Wajler-Sets, beitehend aus 
6 Trintgläjeru, Krug und Tray, \ * 


730 


Werth 31. 388 


Leinwand-Dey't. 


Weiße Bett⸗Spreads, volle Größe. Marſeiller Muſter, 
während diejes dreitägigen Verkaufs zu 


59c 


Werth 98c. 


58:3ÖM. türkifdhe rothe Tafel-Leintwand, für die Echte 
beit der yarbeu wırd garantırt, zu 


240 Yard. 


Negulärer Werth 45c. 


mn ungebleichte Towling, 

Requlärer Preis Sc die Yard 

100 Dugend ertra jhmwere und feine Damaft- 8 1 
Handtücher, Größe 16x30, zu nur 20 
Nur 1 Dutzend an jeden Kunden. etüd, 


Unterfleider:Dep’t. 


Weihe India Gauze Hemden für Damen, 
mit langen oder furzen Aerıneln, 
Werth s5c 
ce 5 dr 
Franzöfiihe Gream Balbriggan Hembeu für 170 


erren 
v Werth sc 


Bergeit nicht, dab; Diefer Berfauf nur Drei Tage — Montag, Dienjtag und 


Mittwoh — Dauert. 


JOHN YORK. 


777, 779, 781 S. Halsted Str. 
Waaren abgeliefert in irgend einem Theile Der Stadt. 


Wir fchliegen unfereh Laden jeden Abend punft 9 Uhr und unfere Kunden würden gut thun, ihre Ein 
fäufe während des Tages zu beforgen. 


Eine Wafchfeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angencehm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 
Entfernt und Heilt Shuppen. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweftern Eifenbahn. 
Xotten, $150 bi® 3200, 
310.00 baar, #100 per Wodre. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftraet of Title" wird ‚mit jeder Lot geliefert. 
zug gehen vom Wells Str. Bahnhof ad um 2 Uhr 

achmittags. 

zeie Sonntagd-Grceurfion gi 
ıdetd in unferer Office. 

Kauft eime diefer Kotten in Chicagoß ſchönſter Vor ⸗ 
Radt. Häufer gebaut umb verkauft auf leichte Ab» 
sadlung. Sapbiiu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(Nadiolger von Delany & Salzman,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Gir. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


BORSCH 

103 Gonfutiet und“ Bitzeffa 
Z.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Sin ſicht garautirt. 


Dr. F.B.HARNISH, 
Deutiher Augenarzt, 3 
dormal3 langjäh eriter Affiftent der Füniglichen 
Univerfitäts » ng zu Leipzig. 
DO ffice: 1 Oft Adamzitraße, gegenüber der 
Stunden: 104, Sonntags 11—12, Tele. Main 189%. 


Kinderw : Fabrif, 
T. W e co. Yon D. 
Rorth ve. ut. fauft Kin 
n 


 gonuecticunt Pies 

Qasei Martin, 

Am Halaus Sit. Lelephon 7056, Ghicage: 
—— Se: — 


Annie Sms 


A RE 2 


US 


EB orideulscher Lloyd 


Nach) St. Yofeph und Benton Harbor, anjhliegend 
an dte Yandalta Linie nad) South Bend. Logansport, 
Tetre Haute, Andianapolıs und allen'zwiichenliegen- 
den Punften; fowie mit der E. & W. Wi. Bahn nad) 
Graud Napids, Detroit und jänmtlihen Sommer: 
Neiorts des nördlihen Mihigand Die eleganten 
Baffagier-Dampfer „Soo City“ und „Dijifrage* ver- 
lajjen Chicago täglih um 914 Uhr Morgens und 10 
Ubr Abends und machen Ertrafahrten Samftagd und 
Sonntags um 114 Uhr Nadhm. DOffice® und Dods 
Rush Str. Brüde (Mordieite). jun10,4mo 


Sa 


BITTE En 125 ieg 2 N , 

ae 017 2 1» 5:3 200227 een 

Geldſendnngen 

pnkitlich And billigs ES 
MT 372013, 

E wenerol: Uarnten, — 

32. Clark,Streeit. 


PERLE ERITLIUNTE Et 5 LER NELITTTLEREE 


Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 


And ſind Sie ein wenig knapp an Geſd? 


Wir machen HerremKleider nach Naaß fo 
billig wie die Billigſten, und Sie können die 
ſleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Herren · Kleider, DamencZackets und 
Stoffe n. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Simmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Dionroe, 
Nehmt den Elevator. 


Rechtsanwälte. 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLD&,, 


77 Dearborn Str. 12apimt5 


JULIUS GoLDZIER. Joux L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer 39 &41 MetropolitanBlod,ähiens® 
RB. lee Randolph und Ya Galle tr. 


mM EBHRHARDT, 
1 Martin Str 9 egenüber Uxionfte. 
— * um 
u —— Afblaud Ylnb. 12ja1j0 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
Keine Malz: Biere, 
A J. Doyle, Bräftdent. 
An rBoifen, Brre-Prädent. 
za — Sekretar und Schatzmeiſter. 
WACKER & BIRK 
MALTING 


BREWING & } | 
ist Berplamg er 
* Ro. 1865-192 N. Yelferi 


. 


on 
1029 m Onmen Bir  ISagli 


Regelmäßige Poft-Dampfiäifffahrt vom 


Baltimore nahdremen. 


ubfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, Mpril, 20. Sun, . Jul 18 
Deedden, .„ 2. . . mM. 
Karlöruhe,, Mai 4 
Stuttgart, FR . 

gut & 


"Deimar, ‘rn 
Gera, u 2 
I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiihended, $22.50. 
Rundreife:Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, Dom 
vorzügliher Bauart, und im allen Theilen bequem 
eingerichtet. 2 
. Bänge, 415435 Fuß. - Breite 48 Fuß. 

Electrifhe VBeleudtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 
U. Shumakher & Eo,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Aırlambe. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Jtorödeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spres, Eider, 


Lahn 
} und 


Elbe, 
Aller, 
-NewYork:-: 
Trave, 


Kaiser Wilhelm IL 


Kurze Reifezeit, Billige Dreife. 
Gute Delöftigung 
OELRICHS & CO, - 
No. 2 Bowling Green in New York , 


7. OLAUSSENIUS & Co. 
General- Agentur für den Wefe 
80 Filth Uve. Ghicago. 


Billig! Hilig! Killig! 
Passa,; ern 


Huropa 


in Cajute und Zwiſchendeck. 


1» fparen will ſpreche vor bei der altem 
RE bewährten Firma 


6. B.Nihard & ED. 


General Passage-Agenten, 2jali® 
62 Elark Sir. (Sherman Haus). 
EI Sountags offen don 10 bi 12 Uhr 


A a Beten @ie 
Srfte Safe 
uabe 


SE 


Rieiggeldät. 489 N. C1 


* 





